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Sicherheitshinweise fiir Ex-Bereiche:

Beachten Sie bei Ex-Anwendungen die Ex-spezifischen Sicherheits-
hinweise. Diese liegen jedem Geréat mit Ex-Zulassung als Dokument
bei und sind Bestandteil der Betriebsanleitung.

Redaktionsstand: 2022-11-22
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1 Zu diesem Dokument
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1 Zu diesem Dokument

1.1 Funktion

Die vorliegende Anleitung liefert Ihnen die erforderlichen Informati-
onen fir Montage, Anschluss und Inbetriebnahme sowie wichtige
Hinweise flr Wartung, Stérungsbeseitigung, den Austausch von
Teilen und die Sicherheit des Anwenders. Lesen Sie diese deshalb
vor der Inbetriebnahme und bewahren Sie sie als Produktbestandteil
in unmittelbarer Nédhe des Gerétes jederzeit zuganglich auf.

1.2 Zielgruppe

Diese Betriebsanleitung richtet sich an ausgebildetes Fachpersonal.
Der Inhalt dieser Anleitung muss dem Fachpersonal zugéanglich
gemacht und umgesetzt werden.

1.3 Verwendete Symbolik

Document ID

Dieses Symbol auf der Titelseite dieser Anleitung weist auf die Do-
cument ID hin. Durch Eingabe der Document ID auf www.vega.com
kommen Sie zum Dokumenten-Download.

Information, Hinweis, Tipp: Dieses Symbol kennzeichnet hilfreiche
Zusatzinformationen und Tipps fir erfolgreiches Arbeiten.

Hinweis: Dieses Symbol kennzeichnet Hinweise zur Vermeidung von
Stoérungen, Fehlfunktionen, Geréate- oder Anlagenschaden.

Vorsicht: Nichtbeachten der mit diesem Symbol gekennzeichneten
Informationen kann einen Personenschaden zur Folge haben.

Warnung: Nichtbeachten der mit diesem Symbol gekennzeichneten
Informationen kann einen ernsthaften oder todlichen Personenscha-
den zur Folge haben.

Gefahr: Nichtbeachten der mit diesem Symbol gekennzeichneten
Informationen wird einen ernsthaften oder tédlichen Personenscha-
den zur Folge haben.

Ex-Anwendungen

Dieses Symbol kennzeichnet besondere Hinweise fiir Ex-Anwendun-
gen.

Liste

Der vorangestellte Punkt kennzeichnet eine Liste ohne zwingende
Reihenfolge.

Handlungsfolge

Vorangestellte Zahlen kennzeichnen aufeinander folgende Hand-
lungsschritte.

Entsorgung
Dieses Symbol kennzeichnet besondere Hinweise zur Entsorgung.
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2 Zu lhrer Sicherheit

2 Zu lhrer Sicherheit

2.1 Autorisiertes Personal

Sémtliche in dieser Dokumentation beschriebenen Handhabungen
durfen nur durch ausgebildetes und vom Anlagenbetreiber autorisier-
tes Fachpersonal durchgefiihrt werden.

Bei Arbeiten am und mit dem Gerét ist immer die erforderliche per-
sonliche Schutzausristung zu tragen.

2.2 BestimmungsgemaéaBe Verwendung

Der FIBERTRAC 31 ist ein Sensor zur kontinuierlichen Fullstandmes-
sung.

Detaillierte Angaben zum Anwendungsbereich finden Sie in Kapitel
"Produktbeschreibung".

Die Betriebssicherheit des Gerates ist nur bei bestimmungsgemaner
Verwendung entsprechend den Angaben in der Betriebsanleitung
sowie in den evtl. ergdnzenden Anleitungen gegeben.

2.3 Warnung vor Fehlgebrauch

Bei nicht sachgerechter oder nicht bestimmungsgeméBer Verwen-
dung kénnen von diesem Produkt anwendungsspezifische Gefahren
ausgehen, so z. B. ein Uberlauf des Behalters durch falsche Montage
oder Einstellung. Dies kann Sach-, Personen- oder Umweltschaden
zur Folge haben. Weiterhin kénnen dadurch die Schutzeigenschaften
des Gerates beeintrachtigt werden.

2.4 Allgemeine Sicherheitshinweise

Das Gerat entspricht dem Stand der Technik unter Beachtung

der Ublichen Vorschriften und Richtlinien. Es darf nur in technisch
einwandfreiem und betriebssicherem Zustand betrieben werden. Der
Betreiber ist fir den stérungsfreien Betrieb des Geréates verantwort-
lich. Beim Einsatz in aggressiven oder korrosiven Medien, bei denen
eine Fehlfunktion des Gerates zu einer Gefahrdung fihren kann, hat
sich der Betreiber durch geeignete MaBnahmen von der korrekten
Funktion des Gerates zu Uberzeugen.

Durch den Anwender sind die Sicherheitshinweise in dieser Betriebs-
anleitung, die landesspezifischen Installationsstandards sowie die
geltenden Sicherheitsbestimmungen und Unfallverhitungsvorschrif-
ten zu beachten.

Eingriffe Uber die in der Betriebsanleitung beschriebenen Handha-
bungen hinaus durfen aus Sicherheits- und Gewahrleistungsgriinden
nur durch vom Hersteller autorisiertes Personal vorgenommen wer-
den. Eigenméchtige Umbauten oder Veranderungen sind ausdrick-
lich untersagt. Aus Sicherheitsgriinden darf nur das vom Hersteller
benannte Zubehdr verwendet werden.

Um Gefahrdungen zu vermeiden, sind die auf dem Gerat angebrach-
ten Sicherheitskennzeichen und -hinweise zu beachten.
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2 Zu lhrer Sicherheit

Dieses Messsystem verwendet Gammastrahlung. Beachten Sie
deshalb die Hinweise zum Strahlenschutz in Kapitel "Produktbe-
schreibung". Samtliche Arbeiten am Strahlenschutzbehélter diirfen
nur unter Aufsicht eines entsprechend geschulten Strahlenschutzbe-
auftragten durchgefiihrt werden.

2.5 Konformitat

Das Gerat erflillt die gesetzlichen Anforderungen der zutreffenden
landesspezifischen Richtlinien bzw. technischen Regelwerke. Mit der
entsprechenden Kennzeichnung bestétigen wir die Konformitat.

Die zugehdrigen Konformitatserklarungen finden Sie auf unserer
Homepage.

Elektromagnetische Vertraglichkeit

Gerate in Vierleiter- oder Ex d ia-Ausfihrung sind fir den Einsatz in
industrieller Umgebung vorgesehen. Dabei ist mit leitungsgebunde-
nen und abgestrahlten StérgréB3en zu rechnen, wie bei einem Geréat
der Klasse A nach EN 61326-1 Ublich. Sollte das Gerét in anderer
Umgebung eingesetzt werden, so ist die elektromagnetische Vertrag-
lichkeit zu anderen Geraten durch geeignete MaBnahmen sicherzu-
stellen.

2.6 NAMUR-Empfehlungen

Die NAMUR ist die Interessengemeinschaft Automatisierungstech-
nik in der Prozessindustrie in Deutschland. Die herausgegebenen
NAMUR-Empfehlungen gelten als Standards in der Feldinstrumen-
tierung.

Das Gerat erflillt die Anforderungen folgender NAMUR-Empfehlun-
gen:

e NE 21 - Elektromagnetische Vertréaglichkeit von Betriebsmitteln

e NE 43 - Signalpegel fir die Ausfallinformation von Messumfor-
mern

e NE 53 — Kompatibilitdt von Feldgeraten und Anzeige-/Bedien-
komponenten

e NE 107 - Selbstiberwachung und Diagnose von Feldgeraten

Weitere Informationen siehe www.namur.de.

2.7 Umwelthinweise

Der Schutz der naturlichen Lebensgrundlagen ist eine der vordring-
lichsten Aufgaben. Deshalb haben wir ein Umweltmanagement-
system eingefuhrt mit dem Ziel, den betrieblichen Umweltschutz
kontinuierlich zu verbessern. Das Umweltmanagementsystem ist
nach DIN EN ISO 14001 zertifiziert.

Helfen Sie uns, diesen Anforderungen zu entsprechen und beachten
Sie die Umwelthinweise in dieser Betriebsanleitung:

e Kapitel "Verpackung, Transport und Lagerung"
e Kapitel "Entsorgen"
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3 Produktbeschreibung

Typschild

Edelstahl-Typschild

Seriennummer - Gerate-
suche

3 Produktbeschreibung

3.1 Aufbau

Das Typschild enthélt die wichtigsten Daten zur Identifikation und zum
Einsatz des Gerétes:

‘FIBERTRAC

FT31DK1ADMXXA10

BVS 10 ATEX E096 I 2(1)G Ex d [ia Gal IC Té Gb
Il 1D.2(1)D Ex tatblia Dal liC T.DaDb IP66

Electronics: 4.20mA HART four—wire

-© 20..72VDC/20..253VAC (50/60 Hz) 4W/6VA
G+ 4,.20mA HART

~Protection: IP66/67

Ambient temperature: —20..+50°C

Length: 1000 mm

HW Ver 103 SW Ver 100
Order, 0000000/000 2011 O s/n: 2050

VEGA 77761 Schi | tach/Germany WWW. vega.com

Abb. 1: Aufbau des Typschildes (Beispiel)

1 Gerétetyp

2 Produktcode

3 Elektronik

4 Schutzart

5 Umgebungstemperatur

6 Messbereich

7 Hard- und Softwareversion

8 Auftragsnummer

9 Seriennummer des Gerétes

10 ID-Nummern Gerétedokumentation

Bei rauen Umgebungsbedingungen oder aggressiven Stoffen kénnen
sich Klebeschilder ablésen oder unleserlich werden.

Das optionale Edelstahl-Typschild ist fest mit dem Gehéause ver-
schraubt und die Beschriftung ist dauerhaft bestandig.

Das Edelstahl-Typschild kann nicht nachgeristet werden.

Abb. 2: Position des Edelstahl-Typschildes
1 Edelstahl-Typschild

Das Typschild enthélt die Seriennummer des Geréates. Damit finden
Sie Uber unsere Homepage folgende Daten zum Gerat:

FIBERTRAC 31 ¢ Vierleiter 4 ... 20 mA/HART 7



3 Produktbeschreibung

Geltungsbereich dieser
Betriebsanleitung

Elektronikausfiihrungen

Lieferumfang

Anwendungsbereich

Produktcode (HTML)

Lieferdatum (HTML)

Auftragsspezifische Geratemerkmale (HTML)

Betriebsanleitung und Kurz-Betriebsanleitung zum Zeitpunkt der
Auslieferung (PDF)

e Prifzertifikat (PDF) - optional

Gehen Sie auf "www.vega.com" und geben Sie im Suchfeld die Seri-
ennummer lhres Gerates ein.

Alternativ finden Sie die Daten Gber Ihr Smartphone:

e VEGA Tools-App aus dem "Apple App Store" oder dem
"Google Play Store" herunterladen

o QR-Code auf dem Typschild des Gerates scannen oder

e Seriennummer manuell in die App eingeben

Die vorliegende Betriebsanleitung gilt fir folgende Gerateausfihrun-
gen:

e Hardware ab 1.0.6"
e Software ab 2.1.0

e Hardware ab 2.0.0
e Software ab 3.0.0

Das Gerat wird in unterschiedlichen Elektronikausfihrungen geliefert.
Die jeweils vorliegende Ausflhrung ist uber den Produktcode auf dem
Typschild feststellbar:

e Standardelektronik Typ PROTRACH.-XX

Der Lieferumfang besteht aus:

e Radiometrischer Sensor

e Montagezubehor

e Dokumentation

e Bluetooth-Modul (optional)
— Dieser Betriebsanleitung
— Ex-spezifischen "Sicherheitshinweisen" (bei Ex-Ausfliihrungen)
— Ggf. weiteren Bescheinigungen

3.2 Arbeitsweise

Das Gerat eignet sich fir Anwendungen in Flissigkeiten sowie
Schuttglitern in Behaltern unter schwierigen Prozessbedingungen.
Die Einsatzmdglichkeiten finden sich in nahezu allen Industrieberei-
chen.

Der Fullstand wird berthrungslos durch die Behélterwand hindurch
erfasst. Sie bendtigen keinen Prozessanschluss und keine Behal-
ter6ffnung. Das Gerat ist damit ideal zur nachtraglichen Installation
geeignet.

" Ein Update der Software auf 3.0.0 ist nicht méglich. In diesem Fall muss der
Elektronikeinsatz getauscht werden.
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3 Produktbeschreibung

Funktionsprinzip

Verpackung

Transport

Transportinspektion

Lagerung

Lager- und Transporttem-
peratur

Heben und Tragen

Anzeige- und Bedienmo-
dul

Bei der radiometrischen Messung sendet ein Casium-137- oder
Kobalt-60-Isotop geblindelte Gammastrahlung aus, die beim Durch-
dringen von Behélterwand und Medium abgeschwécht wird. Der
PVT-Detektor auf der gegenliberliegenden Seite des Tanks empfangt
die ankommende Strahlung, deren Stérke abhéngig vom Fullstand
ist. Das Messprinzip hat sich bei extremen Prozessbedingungen be-
wahrt, da es berUhrungslos von auBBen durch die Behalterwand misst.
Das Messsystem gewabhrleistet hochste Sicherheit, Zuverlassigkeit
und Anlagenverfligbarkeit unabhéngig vom Medium und dessen
Eigenschaften.

3.3 Verpackung, Transport und Lagerung

Ihr Gerat wurde auf dem Weg zum Einsatzort durch eine Verpackung
geschutzt. Dabei sind die Ublichen Transportbeanspruchungen durch
eine Prifung in Anlehnung an ISO 4180 abgesichert.

Die Geréateverpackung besteht aus Karton, ist umweltvertraglich
und wieder verwertbar. Bei Sonderausfiihrungen wird zuséatzlich
PE-Schaum oder PE-Folie verwendet. Entsorgen Sie das anfallende
Verpackungsmaterial Uber spezialisierte Recyclingbetriebe.

Der Transport muss unter Beruicksichtigung der Hinweise auf der
Transportverpackung erfolgen. Nichtbeachtung kann Schaden am
Gerat zur Folge haben.

Die Lieferung ist bei Erhalt unverzuglich auf Vollstandigkeit und even-
tuelle Transportschaden zu untersuchen. Festgestellte Transportschéa-
den oder verdeckte Méangel sind entsprechend zu behandeln.

Die Packstulcke sind bis zur Montage verschlossen und unter Be-
achtung der auBBen angebrachten Aufstell- und Lagermarkierungen
aufzubewahren.

Packstlicke, sofern nicht anders angegeben, nur unter folgenden
Bedingungen lagern:

e Nichtim Freien aufbewahren

Trocken und staubfrei lagern

Keinen aggressiven Medien aussetzen
Vor Sonneneinstrahlung schiitzen
Mechanische Erschitterungen vermeiden

e Lager- und Transporttemperatur siehe Kapitel "Anhang - Techni-
sche Daten - Umgebungsbedingungen"
e Relative Luftfeuchte 20 ... 85 %

Bei Gerategewichten uber 18 kg (39.68 Ibs) sind zum Heben und
Tragen daflir geeignete und zugelassene Vorrichtungen einzusetzen.

3.4 Zubehor

Das Anzeige- und Bedienmodul dient zur Messwertanzeige, Bedie-
nung und Diagnose.

FIBERTRAC 31 ¢ Vierleiter 4 ... 20 mA/HART 9



3 Produktbeschreibung

VEGACONNECT

VEGADIS 81

VEGADIS 82

Elektronikeinsatz - PT30

Zusatz-Elektronikeinsatz -
PROTRAC.ZE

Geratekiihlung

Das integrierte Bluetooth-Modul (optional) ermdglicht die drahtlose
Bedienung uber Standard-Bediengerate.

Der Schnittstellenadapter VEGACONNECT ermdglicht die Anbindung
kommunikationsfahiger Geréate an die USB-Schnittstelle eines PCs.

Das VEGADIS 81 ist eine externe Anzeige- und Bedieneinheit fir
VEGA-plics®-Sensoren.

Das VEGADIS 82 ist geeignet zur Messwertanzeige und Bedienung
von Sensoren mit HART-Protokoll. Es wird in die 4 ... 20 mA/HART-
Signalleitung eingeschleift.

Der Elektronikeinsatz PT30... ist ein Austauschteil fir radiometrische
Sensoren FIBERTRAC 31.

Er befindet sich im gro3en Elektronik- und Anschlussraum.

Der Elektronikeinsatz kann nur durch einen VEGA-Servicetechniker
getauscht werden.

Der Zusatz-Elektronikeinsatz PROTRAC.ZE... ist ein Austauschteil
flr radiometrische Sensoren FIBERTRAC 31.

Er befindet sich im seitlichen Bedien- und Anschlussraum.

Der radiometrische Sensor hat Temperaturgrenzen, die nicht Gber-
schritten werden dirfen. Wenn die maximal zulassige Temperatur
Uberschritten wird, kann es zu Fehimessungen und zu einer dauer-
haften Beschadigung des Sensors kommen.

Sie haben mehrere Méglichkeiten, zu hohe Umgebungstemperaturen
zu vermeiden:

Passiver Sonnenschutz

Direkte Sonneneinstrahlung erhdht die Temperatur am Sensor um

20 °K. Die beste Moglichkeit zum Schutz gegen die Auswirkungen
direkter Sonneneinstrahlung ist ein geeignetes Dach, um den Sensor
zu beschatten.

Falls dies nicht oder nur mit hohem Aufwand mdéglich ist, kénnen Sie
den passiven Sonnenschutz verwenden. Der passive Sonnenschutz
besteht aus einer Gehause-Sonnenschutzhaube und einem Sonnen-
schutzschlauch und kann die Sensortemperatur um 10 °K reduzieren.

Luftkiihlung

Bei Umgebungstemperaturen bis zu +80 °C kénnen Sie eine Luft-
kiihlung verwenden. Ab einer Detektorlange von 4500 mm (177 in)
darf die Umgebungstemperatur max. +70 °C betragen Die Kuhlluft
wird mit Wirbelstromkiihlern erzeugt. Prifen Sie, ob Sie ausreichend
Druckluft zur Verfigung haben. Weitere Informationen finden Sie

in der Zusatzanleitung der Luftkihlung. Die Luftkiihlung kann nicht
nachgerlstet werden.

Wasserkiuhlung
Bei Umgebungstemperaturen bis zu +100 °C kénnen Sie eine Was-
serklihlung verwenden. Priifen Sie, ob Sie ausreichend gekuihltes

10
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3 Produktbeschreibung

Gamma-Modulator

Abschirmung

Wasser zur Verfligung haben. Weitere Informationen finden Sie in der
Zusatzanleitung der Wasserkuhlung. Die Wasserkuhlung kann nicht
nachgerulstet werden.

Um auBere Storstrahlung auszuschlieBen, kénnen Sie einen Gamma-
Modulator vor den Strahlenschutzbehalter montieren. Damit ist eine
zuverldssige Messung auch bei auftretender Stérstrahlung méglich.

Abb. 3: Gamma-Modulator (optional) zur unterbrechungsfreien Messung auch
bei auftretender Stérstrahlung

1 Gamma-Modulator (montiert am Strahlenschutzbehélter)

Flr Umgebungstemperaturen bis +120 °C (+248 °F) ist der Gamma-
Modulator optional auch mit einer Wasserkuhlung lieferbar.

Es kdnnen beliebig viele Gerate synchronisiert werden. Um mehrere
Gamma-Modulatoren zu synchronisieren, benétigen Sie ein Steuer-
gerat.

Die Abschirmung fir PROTRAC-Detektoren ist ein mechanisches
Schutzschild, um die Einfliisse von Fremdstrahlung auf den Sensor
zu verringern. Das ist z. B. der Fall bei externen Strahlungsquellen,
Hintergrundstrahlung oder anderen radiometrischen Messsystemen.

3.5 Zugehériger Strahlenschutzbehélter

Fur den Betrieb einer radiometrischen Messung ist ein strahlendes
Isotop in einem geeigneten Strahlenschutzbehalter erforderlich.

FIBERTRAC 31 ¢ Vierleiter 4 ... 20 mA/HART 11



3 Produktbeschreibung

Der Umgang mit radioaktiven Stoffen ist gesetzlich geregelt. MaBgeb-
lich fir den Betrieb sind die Strahlenschutzvorschriften des Landes,
in dem die Anlage betrieben wird.

In der Bundesrepublik Deutschland gilt z. B. die aktuelle Strahlen-
schutzverordnung (StrISchV) auf Grundlage des Atomschutzgesetzes
(AtG).

Fur die Messung mit radiometrischen Verfahren sind vor allem folgen-
de Punkte wichtig:

Umgangsgenehmigung Fur den Betrieb einer Anlage unter Verwendung von Gammastrahlung
ist eine Umgangsgenehmigung erforderlich. Diese Genehmigung
wird von der jeweiligen Regierungsstelle bzw. der jeweils zustandi-
gen Behdrde (in Deutschland z. B. Landesamter fir Umweltschutz,
Gewerbeaufsichtsamter etc.) ausgestellt.

Weitere Hinweise finden Sie in der Betriebsanleitung des Strahlen-
schutzbehélters.

Allgemeine Hinweise zum Beim Umgang mit radioaktiven Praparaten ist jede unnétige Strah-

Strahlenschutz lenbelastung zu vermeiden. Eine unvermeidbare Strahlenbelastung
ist so gering wie mdglich zu halten. Beachten Sie dazu die folgenden
drei wichtigen MaBnahmen:

’_)':‘
- [ o
o
AN A\
) @ ®

Abb. 4: MaBnahmen zum Schutz vor radioaktiver Strahlung
1 Abschirmung

2 Zeit

3 Abstand

Abschirmung: Sorgen Sie fur eine mdglichst gute Abschirmung
zwischen der Strahlenquelle und sich selbst sowie allen anderen
Personen. Zur effektiven Abschirmung dienen Strahlenschutzbehalter
(z. B.VEGASOURCE) sowie alle Materialien mit hoher Dichte (z. B.
Blei, Eisen, Beton etc.).

Zeit: Halten Sie sich so kurz wie méglich im strahlenexponierten
Bereich auf.

Abstand: Halten Sie méglichst groBen Abstand zur Strahlenquelle.
Die Ortsdosisleistung der Strahlung nimmt quadratisch mit dem

Abstand zur Strahlenquelle ab.
Strahlenschutzbeauf- Der Anlagenbetreiber muss einen Strahlenschutzbeauftragten benen-
tragter nen, der die notwendigen Fachkenntnisse besitzt. Er ist verantwortlich

fur die Einhaltung der Strahlenschutzverordnung und fiir alle MaB3-
nahmen des Strahlenschutzes.
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3 Produktbeschreibung

Kontrollbereich Kontrollbereiche sind Bereiche, in denen die Ortsdosisleistung einen
bestimmten Wert liberschreitet. In diesen Kontrollbereichen dirfen
nur Personen tatig werden, bei denen eine amtliche Personendo-
sisliberwachung stattfindet. Die jeweils gliltigen Grenzwerte fiir den
Kontrollbereich finden Sie in der aktuellen Richtlinie der jeweiligen
Behorde (in Deutschland ist dies z. B. die Strahlenschutzverordnung).

Flr weitere Informationen zum Strahlenschutz und zu Vorschriften in
anderen Landern stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung.

FIBERTRAC 31 ¢ Vierleiter 4 ... 20 mA/HART 13



4 Montieren

Strahlenquelle abschal-

ten

A

Schutz vor Feuchtigkeit

Prozessbedingun-
gen

A\

A

4 Montieren

4.1 Allgemeine Hinweise

Der Strahlenschutzbehéalter ist Bestandteil des Messsystems. Fir
den Fall, dass der Strahlenschutzbehalter bereits mit einem aktiven
Isotop bestlckt ist, muss der Strahlenschutzbehélter vor der Montage
gesichert werden.

Gefahr:

Stellen Sie vor Beginn der Montagearbeiten sicher, dass die Strahlen-
quelle zuverlassig geschlossen ist. Sichern Sie den geschlossenen
Zustand des Strahlenschutzbehélters mit einem Vorhangeschloss vor
unbeabsichtigtem Offnen.

Schitzen Sie lhr Gerét durch folgende MaBnahmen gegen das Ein-
dringen von Feuchtigkeit:

e Passendes Anschlusskabel verwenden (siehe Kapitel "An die
Spannungsversorgung anschlieBen")

e Kabelverschraubung bzw. Steckverbinder fest anziehen

e Anschlusskabel vor Kabelverschraubung bzw. Steckverbinder
nach unten flihren

Dies gilt vor allem bei Montage im Freien, in Rdumen, in denen mit
Feuchtigkeit zu rechnen ist (z. B. durch Reinigungsprozesse) und an
gekuhlten bzw. beheizten Behaltern.

Hinweis:

Stellen Sie sicher, dass wahrend der Installation oder Wartung keine
Feuchtigkeit oder Verschmutzung in das Innere des Gerates gelan-
gen kann.

Stellen Sie zur Erhaltung der Gerateschutzart sicher, dass der Ge-
h&usedeckel im Betrieb geschlossen und ggfs. gesichert ist.

Hinweis:

Das Gerat darf aus Sicherheitsgriinden nur innerhalb der zul&ssigen
Prozessbedingungen betrieben werden. Die Angaben dazu finden
Sie in Kapitel "Technische Daten" der Betriebsanleitung bzw. auf dem
Typschild.

Stellen Sie deshalb vor Montage sicher, dass samtliche im Prozess
befindlichen Teile des Gerates flr die auftretenden Prozessbedingun-
gen geeignet sind.

Dazu zahlen insbesondere:
o Messaktiver Teil

e Prozessanschluss
e Prozessdichtung

Prozessbedingungen sind insbesondere:

Prozessdruck

Prozesstemperatur

Chemische Eigenschaften der Medien
Abrasion und mechanische Einwirkungen

14
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4 Montieren

Kabelverschraubungen

Montageposition

Metrische Gewinde

Bei Gerategehausen mit metrischen Gewinden sind die Kabel-
verschraubungen werkseitig eingeschraubt. Sie sind durch Kunst-
stoffstopfen als Transportschutz verschlossen.

Sie mussen diese Stopfen vor dem elektrischen Anschluss entfernen.

NPT-Gewinde

Bei Gerategehausen mit selbstdichtenden NPT-Gewinden kénnen die
Kabelverschraubungen nicht werkseitig eingeschraubt werden. Die
freien Offnungen der Kabeleinfiihrungen sind deshalb als Transport-
schutz mit roten Staubschutzkappen verschlossen.

Sie mUssen diese Schutzkappen vor der Inbetriebnahme durch
zugelassene Kabelverschraubungen ersetzen oder mit geeigneten
Blindstopfen verschlieBen.

Die passenden Kabelverschraubungen und Blindstopfen liegen dem
Geréat bei.

4.2 Montagehinweise

Hinweis:

Im Zuge der Projektierung werden unsere Spezialisten die Gegeben-
heiten der Messstelle analysieren, um das Isotop entsprechend zu
dimensionieren.

Sie bekommen zu lhrer Messstelle ein "Source-Sizing"-Dokument
mit der bendtigten Quellenaktivitat und allen relevanten Angaben zur
Montage.

Zusatzlich zu den folgenden Montagehinweisen missen Sie die
Hinweise dieses "Source-Sizing"-Dokuments beachten.

Solange im "Source-Sizing"-Dokument nichts anderes angegeben ist,
gelten folgende Montagehinweise.

Abb. 5: Flillstandmessung an einem Lagertank

h  Messbereich
L Messldnge (L1, L2)

FIBERTRAC 31 ¢ Vierleiter 4 ... 20 mA/HART 15



4 Montieren

Montageschellen

e

Hinweise zu Abschrankungen und der Montage des zugehérigen
Strahlenschutzbehélters finden Sie in der Betriebsanleitung des
Strahlenschutzbehélters z. B. VEGASOURCE.

Sie kdnnen den FIBERTRAC 31 mit dem Gehausekopf nach oben

oder unten montieren. Die Einbaulage mit dem Gehausekopf nach

unten hat unter anderem den Vorteil, dass das Gehause zur Bedie-
nung besser zuganglich ist.

Befestigen Sie die Sensoren so, dass ein Herausfallen aus der Hal-
terung unmdglich ist. Versehen Sie den Sensor gegebenenfalls mit
einer Abstlitzung nach unten.

Richten Sie den Austrittswinkel des Strahlenschutzbehalters auf den
FIBERTRAC 31 aus.

Montieren Sie den Strahlenschutzbehélter méglichst nahe am Behél-
ter. Falls dennoch Luicken bleiben, machen Sie mit Abschrankungen
und Schutzgittern ein Hineingreifen in den gefahrdeten Bereich
unmoglich.

Sie kénnen den Sensor mit den beiliegenden Montageschellen
an Ihrem Behalter montieren. Je nach Sensorlange liegen dem
FIBERTRAC 31 mehrere Montageschellen bei.

Setzen Sie ca. alle 450 mm (17.72 in) eine Montageschelle. Gleichen
Sie bei der Montage die Abstande der beiliegenden Montageschellen
an.

Beachten Sie den minimalen Biegeradius des Sensors von 305 mm
(121in).

Abb. 6: Montageschelle
X Bohrung fiir Schraube M8

— Legen Sie die exakte Montageposition einer bzw. mehrerer Mon-
tageschellen fest und zeichnen Sie die Bohrungen an.

Legen Sie die Montagepositionen exakt fluchtend fest und mitteln
Sie die Abstande der beiliegenden Montageschellen.

Bohren Sie entsprechende Locher (max. M12) zur Befestigung
der Montageschelle.

Hinweis:

Die Montageschellen enthalten keine Befestigungschrauben. Wahlen
Sie das Befestigungsmaterial passend zu den Gegebenheiten an
Ihrer Anlage.

16
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4 Montieren

Summierung

Behalter mit Warmeiso-
lierung

Um auch in einem hohen Behalter den Fillstand zu messen, kénnen
mehrere Gerate kaskadiert werden.

Unter Kaskadierung versteht man die Zusammenschaltung von zwei
oder mehreren Geréten, die gemeinsam eine langere Messstrecke
abdecken kénnen.

Die genaue Anzahl mdéglicher Secondaries finden Sie im "Safety

Manual".
7 N @

Abb. 7: Einbauposition - kaskadierte Anordnung

h  Summierter Messbereich

L Messlédnge (L1, L2)

1 Rote Markierungslinie zur Kennzeichnung des Messbereiches

Dabei agiert ein Gerét als Primary und alle weiteren Geréte arbeiten
als Summation Secondary. Die Pulsraten aller Gerate werden im
Primary-Gerat summiert und in ein gemeinsames Signal umgesetzt.

Wenn Sie mehrere Sensoren kaskadiert montieren, dann missen
Sie die Messbereiche der einzelnen Detektoren direkt aneinander
anschlieBen. Die Detektoren miissen dazu leicht Uiberlappen.

Sorgen Sie dafir, dass die roten Markierungslinien direkt am Mess-
bereich des nachsten FIBERTRAC 31 anschlieBen.

Montieren Sie den FIBERTRAC 31 so, dass sich der Detektor-
schlauch im Strahlenbereich des Stahlenschutzbehalters befindet.
Montieren Sie die FIBERTRAC 31 bevorzugt nebeneinander und
achten Sie darauf, dass kein Detektorschlauch von einem anderen
Sensor verdeckt wird.

Bei Behaltern mit einer Temperaturisolierung sollten Sie den Sensor
und den Strahlenschutzbehélter vorzugsweise auBBerhalb der Tank-
isolierung montieren.

FIBERTRAC 31 ¢ Vierleiter 4 ... 20 mA/HART 17



4 Montieren

Schutz vor Hitze

Abb. 8: Flillstandmessung an einem beheizten Behalter mit Warmeisolierung

Falls dies nicht méglich ist, sorgen Sie fur eine ausreichend groBe
Aussparung in der Tankisolierung, um den Sensor und den Strahlen-
schutzbehalter zu montieren. Achten Sie darauf, dass die maximale
Umgebungstemperatur des Sensors nicht Gberschritten wird.

Wenn die maximale Umgebungstemperatur Gberschritten wird, mis-
sen Sie geeignete MaBnahmen ergreifen, um das Gerét vor Uberhit-
zung zu schtzen.

Dazu kénnen Sie das Gerat durch entsprechende Dammung vor
Hitze schiitzen oder das Gerat weiter entfernt von der Hitzequelle
montieren.

Achten Sie darauf, dass diese MaBnahmen schon bei der Projektie-
rung bericksichtigt werden. Wenn Sie solche MaBnahmen nachtrag-
lich vornehmen wollen, sprechen Sie mit unseren Spezialisten, um
die Genauigkeit der Anwendung nicht zu beeintrachtigen.

Wenn diese MaBnahmen nicht ausreichen, um die maximale Umge-
bungstemperatur einzuhalten, bieten wir fiir den FIBERTRAC 31 eine
Wasser- oder Luftkiihlung an.

Das Kuhlsystem muss ebenfalls in die Berechnung der Messstelle mit
einbezogen werden. Sprechen Sie mit unseren Spezialisten Uber die
Auslegung der Kuhlung.

18
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5 An die Spannungsversorgung anschlieBen

Sicherheitshinweise

A
i

Spannungsversorgung
liber Netzspannung

Anschlusskabel auswéh-
len

5 Andie Spannungsversorgung anschlieBen

5.1 Anschluss vorbereiten
Beachten Sie grundsétzlich folgende Sicherheitshinweise:

o Der elektrische Anschluss darf nur durch ausgebildetes und vom
Anlagenbetreiber autorisiertes Fachpersonal durchgefihrt werden.

e Falls Uberspannungen zu erwarten sind, Uberspannungsschutz-
gerate installieren.

Warnung:
Nur in spannungslosem Zustand anschlieBen oder abklemmen.

Hinweis:

Installieren Sie eine gut zugangliche Trennvorrichtung fur das Gerat.
Die Trennvorrichtung muss fur das Geréat gekennzeichnet sein (IEC/
EN 61010).

Das Gerat ist in diesem Fall in der Schutzklasse | ausgefiihrt. Zur
Einhaltung dieser Schutzklasse ist es zwingend erforderlich, dass der
Schutzleiter an der inneren Schutzleiteranschlussklemme ange-
schlossen wird. Beachten Sie dazu die landesspezifischen Installati-
onsvorschriften.

Die Spannungsversorgung und der Stromausgang erfolgen bei For-
derung nach sicherer Trennung Uber getrennte Anschlusskabel. Der
Spannungsversorgungsbereich kann sich je nach Gerateausfihrung
unterscheiden.

Die Daten flr die Spannungsversorgung finden Sie in Kapitel "Tech-
nische Daten".

Allgemeine Anforderungen

e Stellen Sie sicher, dass das verwendete Kabel die fiir die maximal
auftretende Umgebungstemperatur erforderliche Temperaturbe-
standigkeit und Brandsicherheit aufweist.

e Verwenden Sie Kabel mit rundem Querschnitt bei Geraten mit
Gehéuse und Kabelverschraubung. Kontrollieren Sie fur welchen
KabelauBendurchmesser die Kabelverschraubung geeignet ist,
um die Dichtwirkung der Kabelverschraubung (IP-Schutzart)
sicher zu stellen.

e \erwenden Sie eine zum Kabeldurchmesser passende Kabelver-
schraubung.

e Nicht benutzte Kabelverschraubungen bieten keinen ausreichen-
den Schutz gegen Feuchtigkeit und mussen durch Blindstopfen
ersetzt werden.

Spannungsversorgung
Fur die Spannungsversorgung ist ein zugelassenes, dreiadriges
Installationskabel mit PE-Leiter erforderlich.

Signalleitung
Der 4 ... 20 mA-Stromausgang wird mit handelstblichem zweiadri-
gem Kabel ohne Abschirmung angeschlossen. Falls elektromagne-
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5 An die Spannungsversorgung anschlieBen

Kabelverschraubungen

Kabelschirmung und
Erdung

e

tische Einstreuungen zu erwarten sind, die Uber den Prifwerten der
EN 61326-1 fur industrielle Bereiche liegen, sollte abgeschirmtes
Kabel verwendet werden.

Metrische Gewinde

Bei Gerategehausen mit metrischen Gewinden sind die Kabel-
verschraubungen werkseitig eingeschraubt. Sie sind durch Kunst-
stoffstopfen als Transportschutz verschlossen.

Sie miissen diese Stopfen vor dem elektrischen Anschluss entfernen.

NPT-Gewinde

Bei Gerategehausen mit selbstdichtenden NPT-Gewinden kdnnen die
Kabelverschraubungen nicht werkseitig eingeschraubt werden. Die
freien Offnungen der Kabeleinfiinrungen sind deshalb als Transport-
schutz mit roten Staubschutzkappen verschlossen.

Sie mussen diese Schutzkappen vor der Inbetriebnahme durch
zugelassene Kabelverschraubungen ersetzen oder mit geeigneten
Blindstopfen verschlieBen. Nicht benutzte Kabelverschraubungen
bieten keinen ausreichenden Schutz gegen Feuchtigkeit und miissen
durch Blindstopfen ersetzt werden.

Die passenden Kabelverschraubungen und Blindstopfen liegen dem
Gerat bei.

Wenn abgeschirmtes Kabel erforderlich ist, legen Sie die Kabelschir-
mung beidseitig auf Erdpotenzial. Im Sensor muss die Kabelschir-
mung direkt an die innere Erdungsklemme angeschlossen werden.
Die auBere Erdungsklemme am Gehause muss niederimpedant mit
dem Potenzialausgleich verbunden sein.

Falls Potenzialausgleichsstrome zu erwarten sind, muss die Verbin-
dung auf der Auswerteseite Uber einen Keramikkondensator (z. B.

1 nF, 1500 V) hergestellt werden. Die niederfrequenten Potenzialaus-
gleichsstréme werden nun unterbunden, die Schutzwirkung fur die
hochfrequenten Stdrsignale bleibt dennoch erhalten.

Warnung:

Innerhalb von Galvanikanlagen sowie bei Behaltern mit kathodischem
Korrosionsschutz bestehen erhebliche Potenzialunterschiede. Hier
kann es bei beidseitiger Schirmerdung zu erheblichen Ausgleichs-
strémen Uber die Kabelschirmung kommen.

Um das zu vermeiden, darf bei diesen Anwendungen die Kabelschir-
mung nur einseitig im Schaltschrank auf Erdpotenzial gelegt werden.
Die Kabelschirmung darf nicht an die innere Erdungsklemme im
Sensor angeschlossen und die duBere Erdungsklemme am Gehause
nicht mit dem Potenzialausgleich verbunden werden!

Information:

Die metallischen Teile des Gerates sind leitend mit der inneren und
auBeren Erdungsklemme am Gehéause verbunden. Diese Verbindung
besteht entweder direkt metallisch oder bei Geraten mit externer
Elektronik Uber die Kabelschirmung der speziellen Verbindungslei-
tung.

20
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5 An die Spannungsversorgung anschlieBen

Anschlusstechnik

Anschlussschritte

Angaben zu den Potenzialverbindungen innerhalb des Gerétes finden
Sie in Kapitel "Technische Daten".

Der Anschluss der Spannungsversorgung und des Signalausganges
erfolgt ber Federkraftklemmen im Geh&use.

Die Verbindung zum Anzeige- und Bedienmodul bzw. zum Schnittstel-
lenadapter erfolgt Uber Kontaktstifte im Geh&use.

Gehen Sie wie folgt vor:
Diese Vorgehensweise gilt fir Gerate ohne Explosionsschutz.
1. Den groBBen Gehausedeckel abschrauben

2. Uberwurfmutter der Kabelverschraubung Iésen und Verschluss-
stopfen herausnehmen

3. Anschlusskabel ca. 10 cm (4 in) abmanteln, Aderenden ca. 1 cm
(0.4 in) abisolieren

4. Kabel durch die Kabelverschraubung in den Sensor schieben

Abb. 9: Anschlussschritte 4 und 5
1 Verriegelung der Klemmenblécke

5. Einen kleinen Schlitzschraubendreher kraftig in die rechteckige
Verriegelungsoffnung der entsprechenden Anschlussklemme
stecken

6. Aderenden nach Anschlussplan in die runden Offnungen der
Klemmen stecken

Information:

Feste Adern sowie flexible Adern mit Aderendhdilsen kénnen direkt
in die Klemmenéffnungen gesteckt werden. Bei flexiblen Adern ohne
Endhulse stecken Sie einen kleinen Schlitzschraubendreher kréftig
in die rechteckige Verriegelungséffnung. Die Klemmenéffnung wird
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5 An die Spannungsversorgung anschlieBen

o

dadurch freigegeben. Wenn Sie den Schlitzschraubendreher heraus-
ziehen, wird die Klemmenéffnung wieder geschlossen.

7. Korrekten Sitz der Leitungen in den Klemmen durch leichtes
Ziehen prifen

Um eine Leitung wieder zu |6sen, stecken Sie einen kleinen
Schlitzschraubenzieher kréaftig gemafn Abbildung in die rechtecki-
ge Verriegelungsoéffnung

8. Abschirmung an die innere Erdungsklemme anschlieBen, die
auBere Erdungsklemme mit dem Potenzialausgleich verbinden

9. Uberwurfmutter der Kabelverschraubung fest anziehen. Der
Dichtring muss das Kabel komplett umschlieBen

10. Gehausedeckel verschrauben
Der elektrische Anschluss ist somit fertig gestellt.

Information:

Die Klemmenbldcke sind steckbar und kénnen von der Elektronik
abgezogen werden. Hierzu die beiden seitlichen Arretierhebel des
Klemmenblocks mit einem kleinen Schraubendreher I6sen. Beim L6-
sen der Verriegelung wird der Klemmenblock automatisch herausge-
driickt. Klemmenblock herausziehen. Beim Wiederaufstecken muss
er einrasten.

22
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5 An die Spannungsversorgung anschlieBen

Elektronik- und An-
schlussraum - Nicht-Ex-
Geréte und Gerate mit
nicht-eigensicherem
Stromausgang

Bedien- und Anschluss-
raum - Nicht-Ex-Geréte
und Geréte mit nicht-
eigensicherem Stromaus-
gang

€&

5.2 Anschluss - Fiillstandmessung

Nicht-Ex-Geréte und Geréate mit nicht-eigensicherem Stromaus-

gang
10
o—EIREE,
-IN |- [RO|— +
8 g llrer]”
D SISON | = M
{9l | e
—lo 30|~ -
- aﬂw@”
o = A
St I | e g

Abb. 10: Elektronik- und Anschlussraum bei Nicht-Ex-Geréten und Geréten mit
nicht-eigensicherem Stromausgang

1 Spannungsversorgung

2 Relaisausgang

3 Signalausgang 4 ... 20 mA/HART aktiv

4 Signalausgang 4 ... 20 mA/HART passiv

5 Signaleingang 4 ... 20 mA

6 Schalteingang ftir NPN-Transistor

7 Schalteingang potenzialfrei

8 Transistorausgang

9 Schnittstelle fiir Sensor-Sensor-Kommunikation (MGC)

10 Einstellung Busadresse fiir Sensor-Sensor-Kommunikation (MGC)?

Abb. 11: Bedien- und Anschlussraum bei Nicht-Ex-Geraten und Gerédten mit
nicht-eigensicherem Stromausgang

1 Anschlussklemmen fiir die externe Anzeige- und Bedieneinheit
2 Kontaktstifte fiir Anzeige- und Bedienmodul bzw. Schnittstellenadapter

Geréte mit eigensicherem Stromausgang

Detaillierte Informationen zu den explosionsgeschitzten Ausfuhrun-
gen (Ex ia, Ex d) finden Sie in den Ex-spezifischen Sicherheitshin-

2 MGC = Multi Gauge Communication
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5 An die Spannungsversorgung anschlieBen

Elektronik- und An-
schlussraum - Gerate mit
eigensicherem Stromaus-
gang

Bedien- und Anschluss-
raum - Gerate mit eigensi-
cherem Stromausgang

weisen. Diese sind Bestandteil des Lieferumfangs und liegen jedem

Gerat mit Ex-Zulassung bei.
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Abb. 12: Elektronik- und Anschlussraum (Ex d) bei Gerédten mit eigensicherem

Stromausgang

1 Spannungsversorgung
Relaisausgang
Signaleingang 4 ... 20 mA

Schalteingang potenzialfrei
Transistorausgang

ON®DOA N

Schalteingang fiir NPN-Transistor

Schnittstelle fiir Sensor-Sensor-Kommunikation (MGC)
Einstellung Busadresse fiir Sensor-Sensor-Kommunikation (MGC)?

o

== (@) @

Abb. 13: Bedien- und Anschlussraum (Ex ia) bei Gerédten mit eigensicherem

Stromausgang

1 Anschlussklemmen fiir eigensicheren Signalausgang 4 ... 20 mMA/HART

(aktiv)

2 Kontaktstifte fir Anzeige- und Bedienmodul bzw. Schnittstellenadapter
3 Anschlussklemmen fiir die externe Anzeige- und Bedieneinheit
4

Erdungsklemme

¥ MGC = Multi Gauge Communication
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5 An die Spannungsversorgung anschlieBen

Elektronik- und An-
schlussraum - Nicht-Ex-
Geréte und Gerate mit
nicht-eigensicherem
Stromausgang

Bedien- und Anschluss-
raum - Nicht-Ex-Geréte
und Geréte mit nicht-
eigensicherem Stromaus-
gang

Anschluss an eine SPS

5.3 Anschluss - Grenzstanderfassung

Nicht-Ex-Geréte und Geréate mit nicht-eigensicherem Stromaus-

gang
10
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Abb. 14: Elektronik- und Anschlussraum bei Nicht-Ex-Geréten und Geréten mit
nicht-eigensicherem Stromausgang

1 Spannungsversorgung

2 Relaisausgang

3 Signalausgang 8/16 mA/HART aktiv

4 Signalausgang 8/16 mA/HART Multidrop passiv

5 Signaleingang 4 ... 20 mA

6 Schalteingang ftir NPN-Transistor

7 Schalteingang potenzialfrei

8 Transistorausgang

9 Schnittstelle fiir Sensor-Sensor-Kommunikation (MGC)

10 Einstellung Busadresse fiir Sensor-Sensor-Kommunikation (MGC)?

Abb. 15: Bedien- und Anschlussraum bei Nicht-Ex-Geraten und Gerédten mit
nicht-eigensicherem Stromausgang

1 Anschlussklemmen fiir die externe Anzeige- und Bedieneinheit
2 Kontaktstifte fiir Anzeige- und Bedienmodul bzw. Schnittstellenadapter

Wenn induktive Lasten oder hdhere Strome geschaltet werden, wird
die Goldplattierung auf der Relaiskontaktflache dauerhaft beschadigt.
Der Kontakt ist danach nicht mehr zum Schalten von Kleinspan-
nungsstromkreisen geeignet.

4 MGC = Multi Gauge Communication
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€&

Elektronik- und An-
schlussraum - Gerate mit
eigensicherem Stromaus-
gang

Induktive Lasten ergeben sich auch durch den Anschluss an einen
SPS-Ein- oder Ausgang und/oder in Kombination mit langen Leitun-
gen. Sehen Sie hier zwingend MaBnahmen zur Funkenléschung zum
Schutz des Relaiskontaktes vor (z. B. Z-Diode) oder nutzen Sie den
Transistor- bzw. 8/16 mA-Ausgang.

Gerate mit eigensicherem Stromausgang
Detaillierte Informationen zu den explosionsgeschutzten Ausfihrun-
gen (Ex ia, Ex d) finden Sie in den Ex-spezifischen Sicherheitshin-

weisen. Diese sind Bestandteil des Lieferumfangs und liegen jedem

Gerat mit Ex-Zulassung bei.

. - ®

N o i
PE o égo——®

2 ol
®{_|_8m o {}@
Jo Il [Zos 2@

—|O =

IS

Abb. 16: Elektronik- und Anschlussraum (Ex d) bei Gerédten mit eigensicherem

Stromausgang

1 Spannungsversorgung
Relaisausgang
Signaleingang 4 ... 20 mA

Schalteingang potenzialfrei
Transistorausgang

O NN WN

Schalteingang fiir NPN-Transistor

Schnittstelle fiir Sensor-Sensor-Kommunikation (MGC)
Einstellung Busadresse fiir Sensor-Sensor-Kommunikation (MGC)®

9 MGC = Multi Gauge Communication
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5 An die Spannungsversorgung anschlieBen

Bedien- und Anschluss-
raum - Gerate mit eigensi-
cherem Stromausgang

Anschluss an eine SPS

Elektronik- und An-
schlussraum - Summie-
rung

@f

Abb. 17: Bedien- und Anschlussraum (Ex ia) bei Gerdten mit eigensicherem
Stromausgang

1 Anschlussklemmen fiir eigensicheren Signalausgang 8/16 mA/HART
(Multidrop) aktiv

Kontaktstifte fiir Anzeige- und Bedienmodul bzw. Schnittstellenadapter
Anschlussklemmen fiir die externe Anzeige- und Bedieneinheit
Erdungsklemme

A WN

Wenn induktive Lasten oder hdhere Strome geschaltet werden, wird
die Goldplattierung auf der Relaiskontaktflache dauerhaft beschadigt.
Der Kontakt ist danach nicht mehr zum Schalten von Kleinspan-
nungsstromkreisen geeignet.

Induktive Lasten ergeben sich auch durch den Anschluss an einen
SPS-Ein- oder Ausgang und/oder in Kombination mit langen Leitun-
gen. Sehen Sie hier zwingend MaBnahmen zur Funkenléschung zum
Schutz des Relaiskontaktes vor (z. B. Z-Diode) oder nutzen Sie den
Transistor- bzw. 8/16 mA-Ausgang.

5.4 Anschluss - Summierung

Um auch in einem hohen Behélter den Fllstand zu messen, kénnen
mehrere Gerate kaskadiert werden.

Unter Kaskadierung versteht man die Zusammenschaltung von zwei
oder mehreren Geréten, die gemeinsam eine langere Messstrecke
abdecken kénnen.

Dabei agiert ein Gerét als Primary und alle weiteren Geréte arbeiten
als Secondaries.

Die Pulsraten aller Gerate werden im Primary-Gerat summiert und in
ein gemeinsames Signal umgesetzt.

Das Primary-Gerat muss die Funktion "Fillstand" haben. Wahlen
Sie dazu unter dem Menupunkt "Inbetriebnahme - Anwendung" die
Funktion "Fullstand".

Stellen Sie die Adresseinstellung (MGC) am Primary-Gerat auf "99".

Die Secondary-Gerate mussen dazu als "Summation Secondary"
definiert werden. Wahlen Sie dazu unter dem Menupunkt “Inbetrieb-
nahme - Anwendung" die Funktion "Summation Secondary".
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e

Sie kénnen die Adresseinstellung (MGC) an den Secondary-Geraten
frei wahlen. Lediglich die Adresse "99" ist dem Primary-Gerat vorbe-
halten.

Hinweis:
Achten Sie darauf, dass alle Gerate dieselbe Softwareversion ver-
wenden. Die Softwareversion 2.0 ist nicht abwéartskompatibel.

SchlieBen Sie die Gerate geman dem folgenden Anschlussplan an:

)

-e- AE N " bus
—|O~ @ RO|—+
_O . g — -
—|o=| & $O—+bus
—|oe 30— _[o=]FR[xol- -
—|O= 20— —low ® N _+bu$
_O E;O_ _o ’ go__
—lo a0l— _lo= ao_+bus
—|Ow« =O|— —|ow 50|—
—|O3 &O|— —loe 20|— —lo=|®|xo|- -
-o3dFol- o 30— —{ow|[d@r||xol- «™2
M -lo 30|- -0 || |20 -
—|oe 20|— —|o=||®||z0|- +
—los a0~ —|0w 30|—
—|oz| (2 4) [so|- —|o= Sle|
— s —lo 30|—
—lo 30|-
—|oe =0|-
-0z |z 4 [0~
S

Abb. 18: Elektronik- und Anschlussraum bei der Kaskadierung mehrerer Geréte.

M  Primary-Gerét
S Secondary-Gerét
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5 An die Spannungsversorgung anschlieBen

Information:
Der Anschluss kdnnte alternativ z. B. auch sternférmig gemacht wer-
den. Beachten Sie dabei die Polaritét.

Die Auswahl der beiden Klemmenpaare ist beliebig.
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Anzeige- und Bedienmo-

dul ein-/ausbauen

e

6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und

Bedienmodul

6.1 Anzeige- und Bedienmodul einsetzen

Das Anzeige- und Bedienmodul kann jederzeit in den Sensor einge-
setzt und wieder entfernt werden. Eine Unterbrechung der Span-
nungsversorgung ist hierzu nicht erforderlich.

Gehen Sie wie folgt vor:

1. Den kleinen Gehausedeckel abschrauben

2. Anzeige- und Bedienmodul in die gewlinschte Position auf die
Elektronik setzen (vier Positionen im 90°-Versatz sind wéahlbar)

3. Anzeige- und Bedienmodul auf die Elektronik setzen und leicht
nach rechts bis zum Einrasten drehen

4. Gehausedeckel mit Sichtfenster fest verschrauben
Der Ausbau erfolgt sinngeman umgekehrt.

Das Anzeige- und Bedienmodul wird vom Sensor versorgt, ein weite-
rer Anschluss ist nicht erforderlich.

1

Abb. 19: Anzeige- und Bedienmodul einsetzen

Hinweis:

Falls Sie das Gerat mit einem Anzeige- und Bedienmodul zur standi-
gen Messwertanzeige nachristen wollen, ist ein erhéhter Deckel mit

Sichtfenster erforderlich.
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Tastenfunktionen

Bediensystem

Bediensystem - Tasten
tiber Magnetstift

6.2 Bediensystem

Abb. 20: Anzeige- und Bedienelemente

1 LC-Display
2 Bedientasten

o [OK]-Taste:
— In die MenUUbersicht wechseln
— Ausgewahltes MenU bestatigen
— Parameter editieren
— Wert speichern

e [->]Taste:
— Darstellung Messwert wechseln
- Listeneintrag auswéhlen
— Menupunkte auswahlen
— Editierposition wahlen

o [+]Taste:
— Wert eines Parameters verandern

o [ESC]-Taste:
— Eingabe abbrechen
— In Ubergeordnetes Men zurlckspringen

Sie bedienen das Gerat uber die vier Tasten des Anzeige- und Be-
dienmoduls. Auf dem LC-Display werden die einzelnen Menupunkte
angezeigt. Die Funktion der einzelnen Tasten finden Sie in der vorher-
gehenden Darstellung.

Bei der Bluetooth-Ausfiihrung des Anzeige- und Bedienmoduls
bedienen Sie das Gerét alternativ mittels eines Magnetstiftes. Dieser
betatigt die vier Tasten des Anzeige- und Bedienmoduls durch den
geschlossenen Deckel mit Sichtfenster des Sensorgehauses hin-
durch.
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Zeitfunktionen

Geratestart

Hauptmenii

A

Abb. 21: Anzeige- und Bedienelemente - mit Bedienung liber Magnetstift

1 LC-Display

2 Magnetstift

3 Bedientasten

4 Deckel mit Sichtfenster

Bei einmaligem Betatigen der [+]- und [->]-Tasten &ndert sich der

editierte Wert bzw. der Cursor um eine Stelle. Bei Betatigen langer als

1 s erfolgt die Anderung fortlaufend.

Gleichzeitiges Betatigen der [OK]- und [ESC]-Tasten fir mehrals 5 s
bewirkt einen Rlcksprung ins Grundmenu. Dabei wird die Menispra-
che auf "Englisch" umgeschaltet.

Ca. 60 Minuten nach der letzten Tastenbetatigung wird ein automa-
tischer Rucksprung in die Messwertanzeige ausgelést. Dabei gehen
die noch nicht mit [OK] bestéatigten Werte verloren.

6.3 Parametrierung - Fiillstandmessung

Durch die Parametrierung wird das Gerat an die Einsatzbedingungen
angepasst. Die Parametrierung erfolgt tiber ein Bedienmen.

Vorsicht:

Bei der Erstinbetriebnahme oder nach einem Geratereset startet
das Gerat mit vorgegebenen Standardwerten. Diese Werte sind fur
Ihre Anwendung ungeeignet und miissen durch echte Werte ersetzt

werden.

Fuhren Sie eine Inbetriebnahme in der nachfolgend vorgegebenen

Reihenfolge durch.

Das Hauptmend ist in flnf Bereiche mit folgender Funktionalitat

aufgeteilt:

Inbetriebnahre)
Display

Dizgnose

lleitere Einstellungen
Info

Inbetriebnahme: Einstellungen z. B. zu Messstellenname, Isotop,
Anwendung, Hintergrundstrahlung, Abgleich, Signalausgang

Display: Einstellungen z. B. zur Sprache, Messwertanzeige

32

FIBERTRAC 31 ¢ Vierleiter 4 ... 20 mA/HART

¢clbee-3a-9vvoy



40446-DE-221122

6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul

Vorgehensweise

Messstellenname

Isotop

Diagnose: Informationen z. B. zu Geratestatus, Schleppzeiger,
Simulation

Weitere Einstellungen: Gerateeinheit, Reset, Datum/Uhrzeit,
Kopierfunktion

Info: Geratename, Hard- und Softwareversion, Kalibrierdatum, Gera-
temerkmale

Prifen Sie, ob das Display bereits auf die fir Sie korrekte Sprache
eingestellt ist. Falls nicht, kdnnen Sie die Sprache im MenUpunkt
"Display - Sprache des Menis" andern.

Inbetricbnahme

Diagnase Anzeigewert 2
Weitere Einstellungen Anzeigeformat
Info Einheit der Pulsrate

Beginnen Sie mit der Inbetriebnahme des FIBERTRAC 31.

Im Hauptmenupunkt "Inbetriebnahme" sollten zur optimalen Einstel-
lung der Messung die einzelnen Untermenipunkte nacheinander
ausgewahlt und mit den richtigen Parametern versehen werden. Die
Vorgehensweise wird nachfolgend beschrieben.

Behalten Sie die Reihenfolge der Menlpunkte mdglichst bei.

6.3.1 Inbetriebnahme

In diesem MenUpunkt kénnen Sie dem Sensor bzw. der Messstelle
einen eindeutigen Namen geben. Driicken Sie die "OK"-Taste, um die
Bearbeitung zu starten. Mit der "+"-Taste andern Sie das Zeichen und
mit der "->"-Taste springen Sie eine Stelle weiter.

Sie kébnnen Namen mit maximal 19 Zeichen eingeben. Der Zeichen-
vorrat umfasst:

e GroBbuchstabenvonA ... Z
e ZahlenvonO0...9
e Sonderzeichen + -/ _ Leerzeichen

Mezsstellennane

SENSOR

In diesem Menupunkt kénnen Sie den FIBERTRAC 31 auf das einge-
baute Isotop im Strahlenschutzbehalter einstellen.

Prifen Sie dazu, welches Isotop im Strahlenschutzbehalter eingebaut
ist. Diese Angabe finden Sie auf dem Typschild des Strahlenschutz-
behalters.

Tzotop Isotop

[Cs-137 ]

Durch diese Auswahl wird die Empfindlichkeit des Sensors optimal
an das Isotop angepasst. Die normale Reduzierung der Aktivitat der
Strahlenquelle durch den radioaktiven Zerfall wird damit beriicksich-
tigt.
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Anwendung

Hintergrundstrahlung

Einheiten

Abgleich

Der FIBERTRAC 31 benétigt diese Angabe flr die automatische Zer-
fallskompensation. Das ermdglicht eine fehlerfreie Messung Uber die
gesamte Einsatzdauer des Gammastrahlers - eine jahrliche Neukali-
brierung entfallt.

Geben Sie die gewiinschten Parameter liber die entsprechenden Tas-
ten ein, speichern lhre Eingaben mit [OK] und gehen Sie mit [ESC]
und [->] zum n&chsten MenUpunkt.

Geben Sie hier die entsprechende Anwendung ein.

Dieser Menlipunkt ermdglicht es Ihnen, den Sensor an die ge-
wiinschte Anwendung anzupassen. Sie kdnnen unter folgenden
Anwendungen wahlen: "Flillstand", "Grenzstand" oder "Summation

Secondary".

Arwendung Anwendung
gdF ill=tand

[Grenzstand [+] Grenzstand

Surnmation Slave

Die naturliche Strahlung auf der Erde beeinflusst die Genauigkeit der
Messung.

Mit Hilfe dieses MenUpunktes kénnen Sie diese naturliche Hinter-
grundstrahlung ausblenden.

Der FIBERTRAC 31 misst dazu die anstehende naturliche Hinter-
grundstrahlung und setzt die Pulsrate auf Null.

Die Pulsrate aus dieser Hintergrundstrahlung wird zukiinftig automa-
tisch von der Gesamtpulsrate abgezogen. Das heif3t: angezeigt wird

nur der Anteil der Pulsrate, der von der verwendeten Strahlenquelle

stammt.

Der Stahlenschutzbehalter muss fiir diese Einstellung geschlossen
sein.

Hinterarundstrahlung Hinterarundstrahlung

Dct/s

Fulsrate ermitteln

In diesem Menupunkt kénnen Sie die Einheiten des Prozesswertes
und der Temperatur auswahlen.

Einheit des Prozesswerts Einkeit des Prozesswerts Termperatur Einkeit
o
|m |v| ft ¥ ]
Tenperatur Einbeit n F
o
[°C i
-

In diesem Menipunkt kénnen Sie den Messbereich (Min.- und Max.-
Prozesswert) des Sensors eingeben.

Diese Einstellungen haben Einfluss auf den Stromausgang des
Sensors.
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Abaleich

Mz, Prozesswert
1.00n “@
Fin. Prozesswert
Om

Geben Sie im MenUfenster "Max. Prozesswert" den maximalen
Fullstand (voll) z. B. in "m" ein. Dies entspricht einem Ausgangsstrom
von 20 mA.

Mz Prozesswert
(j01.00
rn

0,00 999,93
| S S I —

Geben Sie im Menl(fenster "Min. Prozesswert" den minimalen Full-
stand (leer) z. B. in "m" ein. Dies entspricht einem Ausgangsstrom von
4 mA.

“[00.00

0,00 999,93
| S S I —

In diesem MenUpunkt kénnen Sie den Abgleich des Sensors vorneh-
men.

Vorsicht:

Bei der Erstinbetriebnahme oder nach einem Gerétereset steht die
Linearisierung auf einem vorgegebenen Wertepaar (90000 ct/s @0 %
und 0 ct/s @ 100 %). Diese Werte sind fur Ihre Messaufgabe unge-
eignet und missen durch echte Werte ersetzt werden. Loschen Sie
im folgenden Ablauf dieses Wertepaar und fiihren Sie die folgende
Linearisierung durch.

Bedingt durch das Messprinzip gibt es keinen linearen Zusammen-
hang zwischen der Pulsrate und dem Fiillstand. Daher muss dieser
Abgleich (bzw. die Linearisierung) in jedem Fall durchgeflhrt werden.

Falls Sie einen nichtlinearen Behalter haben (z. B. Kugeltank), mus-
sen Sie diesen Abgleich mit méglichst vielen Punkten durchfiihren.

Hinweis:
Falls Sie den Behalter nicht mit dem Originalftiligut befiillen kénnen,
ist es moglich, den Abgleich auch mit Wasser durchzufiihren.

Voraussetzungen:

Die Strahlung ist eingeschaltet - Strahlenschutzbehalter steht auf
"Ejn"

Der Behalter ist entweder moglichst komplett beflillt (100 %) oder
komplett entleert (0 %).

Je nachdem, ob Ihr Behalter beflillt oder entleert ist, kbnnen Sie
zuerst den Voll- oder Leerabgleich durchfiihren. Der FIBERTRAC 31
sortiert die Punkte automatisch entsprechend ihrer Fullhéhe.
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Linearizierung

Jetzt
andern/ anzeigen?

Wahlen Sie "Tabelle darstellen", um die Linearisierungspunkte anzu-
zeigen und zu editieren.

Lineariziarung Linearizisrung
o aretell Hr. 01
diagramm darstellen)
Tabelle darstellen 25 87 ctrs
0.30m

Wahlen Sie "Linearisierung - Neu", um den ersten Punkt einzugeben.

Lineariziarung

ey
Lizchen
Andern

Wahlen Sie "Pulsrate ermitteln", um den ersten Punkt einzugeben.

Linearizierung

Pulsrate erritteln

Die Ermittlung der aktuellen Pulsrate dauert 2 Minuten. Nachdem die
Pulsrate ermittelt wurde, kénnen Sie den Wert (ct/s) ibernehmen.

Die Pulsrate wird in ct/s angegeben. Das ist die Anzahl der Counts
pro Sekunde, also der gemessenen radioaktiven Strahlungsmenge,
die aktuell auf den Sensor trifft.

Fulsrate ermitteln Fulsrate erritteln
Bitte warten 610 ct/s
51s Ubernehrieh
| Abbrechen

Geben Sie jetzt den zugehérigen Fullstand (m) ein.

Damit ordnen Sie der aktuellen Pulsrate einen entsprechenden
Fullstand zu.

Linzarisierung Linearisieruna
00.500 . o
87 ctrs
=R e =
0.000 99,999
| I NN 0.30m

Ubernehmen Sie das Wertepaar mit "OK".

Je nachdem, ob Sie mit einem vollen oder leeren Behalter begonnen
haben, missen Sie den Behalter weiter entleeren oder beflllen.

Fuhren Sie eine solche Linearisierung mit mehreren Flllhéhen auch
dann durch, wenn Sie einen linearen Behalter haben.

Damit kdnnen Sie die Messsicherheit des Sensors beeinflussen. Je
mehr Linearisierungspunkte Sie eingeben und je gréBer die Differenz
zwischen dem ersten und letzten Linearisierungspunkt ist, desto
zuverlassiger wird die Messung.

Falls Sie einen nichtlinearen Behélter haben (z. B. Kugeltank), mus-
sen Sie diesen Abgleich mit mdglichst vielen Punkten durchfiihren.
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6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul

Es sind maximal 32 Linearisierungspunkte méglich.
Diagramm darstellen

Dieser Menupunkt ist erst dann verfugbar, wenn bereits eine Lineari-
sierung durchgefiihrt wurde.

Linearisierung

0.0

-

Tabelle darstellen

In diesem Menupunkt kénnen Sie die Wertepaare der Linearisierung
einzeln darstellen.

Linearizierung
Hr. 01
587 ctrs

0.30m

Linearisierung - Loschen
Sie kénnen einzelne Linearisierungspunkte auch léschen.

Linearisierung Lschen

chen mn

Andern

Linearisierung - Andern
Ebenso kdénnen Sie einzelne Linearisierungspunkte andern.

Linearisierung Linearisieruna Linearisierung
Heu| mu 0 0 0
Loschen Fulsrate ermitteln
Andern 0 ct/s 99993
| S ——

Fulsrate ermitteln

Bitte warten
5ls
|

In diesem Menupunkt kénnen Sie die Dampfung des Sensors ein-
stellen. Damit kénnen Sie Schwankungen in der Messwertanzeige

z. B. durch unruhige Fullgutoberflachen unterdriicken. Diese Zeit darf
zwischen 1 und 1200 Sekunden liegen. Beachten Sie, dass damit
aber auch die Reaktionszeit der Messung gréBer wird und das Gerat
auf schnelle Messwertveranderungen nur noch verzégert reagiert. In
der Regel genligt eine Zeit von ca. 60 Sekunden, um die Messwertan-
zeige zu beruhigen.

Bei der Einstellung "Automatisch" errechnet das Geréat auf Grundlage
des Abgleichs und der Messwertéanderungen eine entsprechende
Dé&mpfung. Diese Einstellung eignet sich vor allem fiir Anwendungen,
bei denen abwechselnd schnelle und langsame Flllstandénderungen
auftreten.
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Istwertkorrektur

Stromausgang Mode

Stromausgang Min./Max.

Fremdstrahlungsalarm

Dampfung Darpfung Darpfung
[Automatisch [+ chi [Manuell =]
Manuell
60 s
DErpfung
(060
z
1 1200

Wenn Sie an einer bestimmten Fillhdhe den Fillstand kennen,
kénnen Sie in diesem Menlpunkt die ermittelte tatsachliche Flllhéhe
eingeben, um den Messwert zu korrigieren. Die Funktion verschiebt
die Linearisierungskurve auf diesen ermittelten Punkt.

Damit kann die Messung exakt an die Gegebenheiten im Behalter
angepasst werden.

I=twertkorrektur (manuelly Standardisierungswert

0.00m [100.00
.00 " 999,99
Fuzfihren? e

In diesem Menupunkt kénnen Sie die Kennlinie des Sensors und das
Verhalten bei einer Stérung festlegen.

Stromausgang Made Kennlinie Lethalten bei Stérung
Kennlinie
4-20 mA b 220 mA
s 20-4 mH o A
Uerhalten bei Stérung
[< 3.6 mA ]

In diesem Menupunkt kénnen Sie das Verhalten des Stromausgan-
ges definieren.

Sie kénnen dabei den Strom bei minimalem Fullstand und bei maxi-
malem Fllstand getrennt festlegen.

Stromausgang Min.-Max. Min. Stror Maz. Stror
Min. Stror
[4 mA ™ | 2z B

- EXE] 20.5 mA
Max. Strom n
[20 mA [

Die Strahlung von externen Strahlungsquellen kann das Messergeb-
nis des Sensors verfalschen.

Maogliche externe Strahlungsquellen kénnen z. B. eine SchweiBBnaht-
prifung an einer Nachbaranlage oder andere radiometrische Gerate
sein.

Ein Fremdstrahlungsalarm wird ausgegeben, wenn die Impulse (ct/s)
mehr als 25 % Uber dem maximalen Wert aus der Linearisierungsta-
belle liegen.

Diese Fehlermeldung wird nur fir die Dauer der erhéhten Fremd-
strahlung ausgegeben. Danach wird die Fehlermeldung automatisch
wieder zurlickgesetzt.
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Relais

6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul

A

In diesem MenUpunkt kédnnen Sie das Verhalten des Sensors bei
Auftreten von externen Strahlungsquellen festlegen.

Sie kdnnen auswahlen, ob der Sensor bei einer auftretenden Fremd-
strahlung einen modulierten Strom (Dithering) oder den eingestellten
Stdrstrom ausgibt.

Beim modulierten Messstrom (Dithering) wird der letzte gultige
Stromwert gehalten und der Stromausgang moduliert eine Rechteck-
spannung =1 mA um diesen Wert herum.

Uerhalten Fremdstrahlung Lerhalten Frendstrakhlung
Rilodulierter M I
[Mod. Messstrom [w]| | Storstrem aus

In diesem MenUpunkt kénnen Sie den Relaisausgang aktivieren und
dessen Funktion sowie die Schaltpunkte festlegen.

Wenn die Ausgabe des Prozesswertes eingestellt ist, kénnen Sie
zwischen Uberfullsicherung oder Trockenlaufschutz wéhlen.
Die Relaisausgange des Sensors reagieren entsprechend.

Sie kénnen "keine" BezugsgroBe auswahlen. In diesem Fall arbeitet
der Relaisausgang als Stérmelderelais.

Dies gilt nicht, wenn "Fremdstrahlung" als Bezugsgré3e ausgewahlt
wird. In diesem Fall ist ein Ausfallsignal nicht aktiv.

e Keine - Relais arbeitet als Stérmelderelais
e Elektroniktemperatur

e Prozesswert

e Fremdstrahlung

Eczugsardie Eezugsardize

n K=ine
[keine ¥l [ oriktene.
‘ Prozesswert

Driicken Sie die Taste [->], um zu den Relaiseinstellungen zu gelan-
gen.

Beispiel fur die Einstellung des Prozesswertes

Wahlen Sie zunichst die Betriebsart (Uberfiillsicherung oder Tro-
ckenlaufschutz).

Ectrichzart

[(berfiillsicher. ]

Schaltpunkte Oberer Punkt Unterer Punkt
(Oberer Punkt
R /e [110.000 [10.000
Unterer Punkt g-en 7en
0.000 99.999 0.000 99.999
0.000 g/cm3 | T T Wl 1

Vorsicht:
Unabhangig von der ausgewahlten BezugsgréBe wird das Relais bei
einer Stoérung stromlos.
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Bedienung sperren/frei-

geben

Sprache des Meniis

Anzeigewert

Dies gilt nicht, wenn "Fremdstrahlung" als Bezugsgré3e ausgewahit
wird. In diesem Fall ist ein Ausfallsignal nicht aktiv.

Im Menupunkt "Bedienung sperren/freigeben” schitzen Sie die Sen-
sorparameter vor unerwiinschten oder unbeabsichtigten Anderungen.
Der Sensor wird dabei dauerhaft gesperrt/freigegeben.

Bei gesperrtem Gerat sind nur noch folgende Bedienfunktionen ohne
PIN-Eingabe méglich:

o Menupunkte anwéhlen und Daten anzeigen

e Daten aus dem Sensor in das Anzeige- und Bedienmodul einlesen

Bedienung EBedienung
Gesperrt Elﬂ Cl 0
u] 9999
Freigeben? L. L .|

Bevor Sie den Sensor bei freigegebenem Zustand sperren, kénnen
Sie die vierstellige PIN-Nummer &ndern.

Merken Sie sich die eingegebene PIN-Nummer gut. Eine Bedienung
des Sensors ist nur noch mit dieser PIN-Nummer mdglich.

Vorsicht:

Bei aktiver PIN ist die Bedienung Gber PACTware/DTM sowie Uber
andere Systeme ebenfalls gesperrt.

Die PIN im Auslieferungszustand lautet 0000.

Rufen Sie unsere Serviceabteilung an, falls Sie die PIN geandert und
vergessen haben.

6.3.2 Display

Im Hauptmentpunkt "Display" sollten zur optimalen Einstellung des
Displays die einzelnen Untermenupunkte nacheinander ausgewéhlt
und mit den richtigen Parametern versehen werden. Die Vorgehens-
weise wird nachfolgend beschrieben.

Dieser Menupunkt ermdglicht lhnen die Einstellung der gewtinschten
Landessprache.

Srrache des Menis

Sprache des Mends
Bl e utsch|
Enalish
Frangais
Espariol
Pucckuu
o

[Deutsch [

Der Sensor ist im Auslieferungszustand auf die bestellte Landesspra-
che eingestellt.

Wenn keine Sprache vorbelegt ist, wird die Sprache bei der Inbetrieb-
nahme abgefragt.

Mit diesem Parameter kdnnen Sie die Anzeige des Displays veran-
dern.

Sie kdénnen wahlen, ob das Display die aktuelle Pulsrate, den
Ausgangsstrom, die Elektroniktemperatur oder den Prozesswert
anzeigen soll.
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Geréatestatus

Schleppzeiger

Abgleichdaten

Simulation

6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul

Anzeigewsrt 1

WP ulzr aie]
Stram
w
[Pulsrate d = T
‘ Frozesswert

6.3.3 Diagnose

In diesem MenUpunkt kénnen Sie den Status Ihres Sensors abfra-
gen. Im normalen Betrieb zeigt der Sensor hier die Meldung "OK".
Im Stérungsfall finden Sie an dieser Stelle den entsprechenden
Stérungscode.

Ceratestatus

0K

Die Schleppzeigerfunktion halt die maximalen und minimalen Werte
wéahrend des Betriebs fest.

e Pulsraten - min./max.

e Temperatur - min./max./aktuell

Schleppzeiger

Pulse. sec—min. Octrs
Fulsesec—max. 30467 ctrs
T.—rin. 215 °C
T.—r1ax. 315 T
T.—akt. 31.0 T

Hier kdnnen Sie den Abgleichwert des Sensors abrufen. Das ist der
prozentuale Wert der Differenz der Min.- und Max.-Abgleichpunkte
(Delta I). Der Wert ist ein Indiz fur die Zuverlassigkeit und Nichtwie-
derholbarkeit der Messung.

Je weiter die beiden Abgleichpunkte voneinander entfernt sind, desto
groBer ist auch der Differenzwert (Delta I) und desto zuverlassiger
die Messung. Ein Delta-I-Wert unter 10 % ist ein Hinweis auf eine
kritische Messung.

Um den Delta-I-Wert zu erhéhen, miissen Sie den Abstand der Min.-
und Max.-Abgleichpunkte in der Linearisierung vergréBern.

Fhaleichdaten
Celta 1

90.00 %o

In diesem Menipunkt simulieren Sie Messwerte (iber den Strom-
ausgang. Damit lasst sich der Signalweg, z. B. iber nachgeschaltete
Anzeigegeréate oder die Eingangskarte des Leitsystems testen.

Sie kdnnen verschiedene Werte simulieren:

Sirulation Sirulation
q f
Simulation Frozesswert
starten? Stron
Relaiz

Pulsrate des Sensors
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Datum/Uhrzeit

Reset

e

Simulation 1auft Fulsrate
Pulsrate E]ﬂ1 16
.
124 ct/s 0 " aames
L1 1 1|
Prozesswert
Simulation 15uft Frozezsweart
Prozesswert mﬂ 0 . 0 0
]
0.00 m .00 999,97
1 1 1|
Stromausgang
Simulation 15uft Strom
Strom [118.00
8.00mA 1.50 ——
Schaltfunktion des Relais
Simulation 15uft Simulation Lauft
Relais Relais
[Geschlossen [+ iy
Information:

60 Minuten nach der letzten Tastenbetatigung wird die Simulation
automatisch abgebrochen.

6.3.4 Weitere Einstellungen

D aturi-Uhrzeit
18:38
28.Hov 2016

Jetzt Sndern?

In diesem Menupunkt kénnen Sie das aktuelle Datum, die Uhrzeit
und das Anzeigeformat einstellen.

Forrat Cratur Ut zeit
23 [8:47
2016

- [
12

Bei einem Reset werden alle Einstellungen bis auf wenige Ausnah-
men zuriickgesetzt. Die Ausnahmen sind: PIN, Sprache, SIL und
HART-Betriebsart.

Reset

Reset Jetzt Werkseinstellung

auswahlen? Schleppzeiger Messwert wieder herstellen?
Schleppzeiger Tenp.

Folgende Resetfunktionen stehen zur Verfigung:

Grundeinstellungen: Zuriicksetzen der Parametereinstellungen auf
Defaultwerte zum Zeitpunkt der Auslieferung werkseitig. Auftragsspe-
zifische Einstellungen werden dabei geldscht.
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6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul

Werkseinstellungen: Zurlicksetzen der Parametereinstellungen
wie bei "Grundeinstellungen". Zusétzlich werden Spezialparameter
auf Defaultwerte zurlickgesetzt. Auftragsspezifische Einstellungen
werden dabei geldscht.

Schleppzeiger Messwert: Zurlicksetzen der Parametereinstel-
lungen im Menupunkt "Inbetriebnahme" auf die Defaultwerte des
jeweiligen Gerates. Auftragsbezogene Einstellungen bleiben erhalten,
werden aber nicht in die aktuellen Parameter tbernommen.

Schleppzeiger Temperatur: Zuriicksetzen der gemessenen Min.-
und Max.-Temperaturen auf den aktuellen Messwert.

Die folgende Tabelle zeigt die Defaultwerte des Gerates. Die Werte
gelten fur die Anwendung "Ftillstand". Die Anwendung muss zuerst
ausgewahlt werden.

Je nach Gerateausfuihrung sind nicht alle MenUpunkte verfligbar bzw.
unterschiedlich belegt:

Menii Meniipunkt Defaultwert
Inbetriebnahme Messstellenname Sensor
Isotop Cs-137
Anwendung Fullstand
Abgleich 0 %, 100 %
Linearisierung 0ct/s@100 %
90000 ct/s @0 %
Hintergrundstrahlung Oct/s
Einheit des Prozesswertes %
Temperatureinheit °C
Déampfung 60 s (manuell)
Istwertkorrektur 0
Stromausgang Mode 4..20mA, <3,6 mA
Stromausgang Min./Max. Min.-Strom 3,8 mA, Max.-Strom 20,5 mA
Fremdstrahlungsalarm Modulierter Messstrom
BezugsgréBe - Relais Keine
Betriebsart Uberfilllsicherung
Oberer Schaltpunkt - Prozesswert 0%
Unterer Schaltpunkt - Prozesswert 0%
Oberer Schaltpunkt - Temperatur 50 °C
Oberer Schaltpunkt - Temperatur 25°C
Bedienung sperren Freigegeben
Adresse - Summation Secondary nicht belegt
Display Sprache Ausgewéhlte Sprache
Anzeigewert Pulsrate
Anzeigeeinheit ct/s

40446-DE-221122
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Menii Meniipunkt Defaultwert
Weitere Einstel- Temperatureinheit °C
lungen - -
Linearisierungskurve leer
HART-Betriebsart Standard
Adresse 0
HART-Betriebsart Mit dieser Funktion kénnen Sie die Betriebsart auswahlen.
Der Sensor bietet die HART-Betriebsarten Standard und Multidrop.
HART-Eetriebsart HART-Eetrizsbsart
[Standard ] |
FMultidrop
Adresse 0O

Die Werkseinstellung ist Standard mit Adresse 0.

Die Betriebsart Standard mit der festen Adresse 0 (Werkseinstellung)
bedeutet Ausgabe des Messwertes als 4 ... 20 mA-Signal.

Bei der Betriebsart Multidrop kommunizieren mehrere Sensoren an
einer Zweidrahtleitung Uber das HART-Protokoll.

In der Betriebsart Multidrop kdnnen bis zu 15 Sensoren an einer
Zweidrahtleitung betrieben werden. Jedem Sensor muss eine Adres-
se zwischen 1 und 15 zugeordnet werden.

Adrezse

0}

Gerateeinstellungen Mit dieser Funktion werden:

kopieren e Parametrierdaten aus dem Sensor in das Anzeige- und Bedien-

modul gelesen
e Parametrierdaten aus dem Anzeige- und Bedienmodul in den
Sensor geschrieben

Gerateeinstell. kopieren Geratesinstell. kopieren

Gerdteeinstellungen a3 Sensor lesen
kupieren? in Sensor schreiben

Die kopierten Daten werden in einem EEPROM-Speicher im Anzeige-
und Bedienmodul dauerhaft gespeichert und bleiben auch bei einem
Spannungsausfall erhalten. Sie kénnen von dort aus in einen oder
mehrere Sensoren geschrieben oder zur Datensicherung fiir einen
eventuellen Sensortausch aufbewahrt werden.

Hinweis:

Vor dem Kopieren der Daten in den Sensor wird gepruft, ob die Daten
zum Sensor passen. Falls die Daten nicht passen, wird eine Fehler-
meldung ausgegeben. Beim Schreiben der Daten in den Sensor wird
angezeigt, von welchem Gerétetyp die Daten stammen und welche
TAG-Nummer dieser Sensor hatte.

o
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Info

Kaskadierung

6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul

6.3.5 Info
In diesem Menl finden Sie folgende Menlpunkte:

e Geratename - zeigt Geratename und Seriennummer

e Gerateausfihrung - zeigt Hard- und Softwareversion des Gerates

e Kalibrierdatum - zeigt Kalibrierdatum und das Datum der letzten
Anderung

e Geratemerkmale - zeigt weitere Geratemerkmale, wie z. B. Zulas-
sung, Elektronik ...

Beispiele fur die Info-Anzeige:

Sof tuareversion GerSternsrknale

Housing ~ Protection

K alibrierdatur

2.0.1 3. April 2013
Hardwarewersion Letzte Anderung L
AL IPEE-TIPE
1.06 4.Nov 2016 | [7 TR

6.4 Parametrierung - Summation Secondary

Um auch in einem hohen Behalter den Flllstand zu messen, kénnen
mehrere Gerate kaskadiert werden.

Unter Kaskadierung versteht man die Zusammenschaltung von zwei
oder mehreren Geréten, die gemeinsam eine langere Messstrecke
abdecken kénnen.

Dabei agiert ein Geréat als Primary und alle weiteren Geréate arbeiten
als Secondaries.

Die Pulsraten aller Gerate werden im Primary-Gerat summiert und in
ein gemeinsames Signal umgesetzt.

Definieren Sie zunachst die Funktion der Secondary-Gerate, bevor
Sie das Primary-Gerat definieren. Damit kann das Primary-Gerét
sofort die angeschlossenen Secondaries erkennen.

Die Secondary-Gerate mussen dazu als "Summation Secondary"
definiert werden. Wéahlen Sie dazu unter dem Menlpunkt "Inbetrieb-
nahme - Anwendung" die Funktion "Summation Secondary".

Sie kénnen die Adresseinstellung (MGC) an den Secondary-Geraten
frei wahlen. Lediglich die Adresse "99" ist dem Primary-Gerat vorbe-
halten.

Das Primary-Gerat muss die Funktion "Fullstand" haben. Wahlen
Sie dazu unter dem Menupunkt "Inbetriebnahme - Anwendung" die
Funktion "Fullstand".

Anuendung Ahuendung

BAFllstanc
|v| Grenzstand

|Erenzstand Surmation Slawve

Stellen Sie die Adresseinstellung (MGC) am Primary-Gerat auf "99".

Sie missen die Adressen der Secondary-Gerate in der Liste des
Primary-Gerates eintragen. Diese Funktion ist im Anzeige- und
Bedienmodul nicht mdglich. Dazu benétigen Sie PACTware mit dem
entsprechenden DTM.
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Hauptmenii

Vorgehensweise

Messstellenname

Anwendung

Das Hauptmend ist in flnf Bereiche mit folgender Funktionalitat
aufgeteilt:

Inbetriebnahre)
Display

Dizgnose

lleitere Einstellungen
Info

Inbetriebnahme: Einstellungen z. B. zu Messstellenname, Isotop,
Anwendung, Hintergrundstrahlung, Abgleich, Signalausgang

Display: Einstellungen z. B. zur Sprache, Messwertanzeige

Diagnose: Informationen z. B. zu Geratestatus, Schleppzeiger,
Simulation

Weitere Einstellungen: Geréateeinheit, Reset, Datum/Uhrzeit,
Kopierfunktion

Info: Geratename, Hard- und Softwareversion, Kalibrierdatum, Gera-
temerkmale

Prufen Sie, ob das Display bereits auf die flr Sie korrekte Sprache
eingestellt ist. Falls nicht, kdnnen Sie die Sprache im Mentpunkt
"Display - Sprache des Mendiis" andern.

Dizplay
Inbetrisbnahne Sprache des
Dizplay| Anzeigewert 1
Ciagnose Anzeigewert 2
lleitere Einstellungen Anzeigefornat
Info Einheit der Pulsrate

Beginnen Sie mit der Inbetriebnahme des FIBERTRAC 31.

Im Hauptmenlpunkt "Inbetriebnahme" sollten zur optimalen Einstel-
lung der Messung die einzelnen Untermenupunkte nacheinander
ausgewahlt und mit den richtigen Parametern versehen werden. Die
Vorgehensweise wird nachfolgend beschrieben.

Behalten Sie die Reihenfolge der Mentpunkte mdglichst bei.

6.4.1 Inbetriebnahme

In diesem Menlipunkt kénnen Sie dem Sensor bzw. der Messstelle
einen eindeutigen Namen geben. Driicken Sie die "OK"-Taste, um die
Bearbeitung zu starten. Mit der "+"-Taste &ndern Sie das Zeichen und
mit der "->"-Taste springen Sie eine Stelle weiter.

Sie kénnen Namen mit maximal 19 Zeichen eingeben. Der Zeichen-
vorrat umfasst:
e GroBbuchstabenvonA ... Z

e ZahlenvonO0...9
e Sonderzeichen + -/ _ Leerzeichen

Messstellenname

SENSOR

Geben Sie hier die entsprechende Anwendung ein.

Dieser Menupunkt ermdglicht es lhnen, den Sensor an die ge-
winschte Anwendung anzupassen. Sie kénnen unter folgenden
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6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul

Ausgénge

Bedienung sperren/frei-
geben

Reset

Anwendungen wahlen: "Flillstand", "Grenzstand" oder "Summation
Secondary".

Anwendung Anendung
R Gllstand

[Grenzstand [] Grenzstand
Sumnation Slave

In diesem Menupunkt kénnen Sie die Funktion des Stromausganges
aktivieren.

Wenn der Ausgang aktiviert wird, bleibt das Gerét in seiner Funktion
als Secondary, aber der 4 ... 20 mA-Ausgang des FIBERTRAC 31
kann zusatzlich als Einzelgerat genutzt werden.

Wenn der Ausgang aktiv ist, hat das Gerat die gesamte Funktionalitat
eines Fullstandmessgerétes. In diesem Fall lesen Sie weiter unter
"Parametrierung/Flillstandmessung".

Fusainge Ausainge

[Deaktiviert! ] |

Im Mentipunkt "Bedienung sperren/freigeben" schitzen Sie die Sen-
sorparameter vor unerwinschten oder unbeabsichtigten Anderungen.
Der Sensor wird dabei dauerhaft gesperrt/freigegeben.

Bei gesperrtem Gerat sind nur noch folgende Bedienfunktionen ohne
PIN-Eingabe méglich:

e Menupunkte anwahlen und Daten anzeigen
e Daten aus dem Sensor in das Anzeige- und Bedienmodul einlesen

Ecdienung Eedienung
Gesperrt E]ﬂ 0 ﬂ
a 9999
Freigeben? ==

Bevor Sie den Sensor bei freigegebenem Zustand sperren, kdnnen
Sie die vierstellige PIN-Nummer &ndern.

Merken Sie sich die eingegebene PIN-Nummer gut. Eine Bedienung
des Sensors ist nur noch mit dieser PIN-Nummer méglich.

Vorsicht:

Bei aktiver PIN ist die Bedienung tiber PACTware/DTM sowie Uber
andere Systeme ebenfalls gesperrt.

Die PIN im Auslieferungszustand lautet 0000.

Rufen Sie unsere Serviceabteilung an, falls Sie die PIN geéndert und
vergessen haben.

6.4.2 Weitere Einstellungen

Bei einem Reset werden alle Einstellungen bis auf wenige Ausnah-
men zuriickgesetzt. Die Ausnahmen sind: PIN, Sprache, SIL und
HART-Betriebsart.
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Reset

Reset Jetzt Werkseinstellung

auswahlen? Schleppzeiger Messwert wieder herstellen?
Schleppzeiger Terp.

Folgende Resetfunktionen stehen zur Verfligung:

Grundeinstellungen: Zuriicksetzen der Parametereinstellungen auf
Defaultwerte zum Zeitpunkt der Auslieferung werkseitig. Auftragsspe-
zifische Einstellungen werden dabei geléscht.

Werkseinstellungen: Zuriicksetzen der Parametereinstellungen
wie bei "Grundeinstellungen". Zusatzlich werden Spezialparameter
auf Defaultwerte zurlickgesetzt. Auftragsspezifische Einstellungen
werden dabei geldscht.

Schleppzeiger Messwert: Zurlicksetzen der Parametereinstel-
lungen im MenUpunkt "Inbetriebnahme" auf die Defaultwerte des
jeweiligen Gerates. Auftragsbezogene Einstellungen bleiben erhalten,
werden aber nicht in die aktuellen Parameter tubernommen.

Schleppzeiger Temperatur: Zurlicksetzen der gemessenen Min.-
und Max.-Temperaturen auf den aktuellen Messwert.

Die folgende Tabelle zeigt die Defaultwerte des Gerates. Die Werte
gelten fur die Anwendung "Summation Secondary". Die Anwendung
muss zuerst ausgewahlt werden.

Je nach Geréateausfuhrung sind nicht alle Menupunkte verfigbar bzw.
unterschiedlich belegt:
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Meni Meniipunkt Defaultwert
Inbetriebnahme Messstellenname Sensor
Isotop Cs-137
Anwendung Summation Secondary
Ausgénge Deaktiviert
Abgleich 0%, 100 %
Linearisierung 0ct/s@100 %
90000 ct/s @0 %
Hintergrundstrahlung Oct/s
Einheit des Prozesswertes %
Temperatureinheit °C

Dé&mpfung 60 s (manuell)
Istwertkorrektur 0
Stromausgang Deaktiviert

Stromausgang Mode

4..20mA, <3,6 mA

Stromausgang Min./Max.

Min.-Strom 3,8 mA, Max.-Strom 20,5 mA

BezugsgroBe - Relais

Keine

Betriebsart Uberfilllsicherung
Oberer Schaltpunkt - Prozesswert 0%

Unterer Schaltpunkt - Prozesswert 0%

Oberer Schaltpunkt - Temperatur 50 °C

Oberer Schaltpunkt - Temperatur 25°C

Bedienung sperren Freigegeben
Adresse - Summation Secondary nicht belegt

Display Sprache Ausgewahlte Sprache
Anzeigewert Pulsrate
Anzeigeeinheit ct/s
Weitere Einstel- Temperatureinheit °C
lungen . .
Linearisierungskurve leer
HART-Betriebsart Standard
Adresse 0
6.5 Parametrierung - Grenzstanderfassung
Durch die Parametrierung wird das Gerét an die Einsatzbedingungen
angepasst. Die Parametrierung erfolgt tiber ein Bedienmen.
Geratestart Vorsicht: ] ) )
Bei der Erstinbetriebnahme oder nach einem Geréatereset startet

das Gerat mit vorgegebenen Standardwerten. Diese Werte sind fur

lhre Anwendung ungeeignet und missen durch echte Werte ersetzt

werden.
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Hauptmenii

Vorgehensweise

Messstellenname

Fuhren Sie eine Inbetriebnahme in der nachfolgend vorgegebenen
Reihenfolge durch.

Das Hauptmenti ist in funf Bereiche mit folgender Funktionalitat
aufgeteilt:

Inbetriebnahre]
Display

Diagnoze

lleitere Einstellungen
Info

Inbetriebnahme: Einstellungen z. B. zu Messstellenname, Isotop,
Anwendung, Hintergrundstrahlung, Abgleich, Signalausgang
Display: Einstellungen z. B. zur Sprache, Messwertanzeige
Diagnose: Informationen z. B. zu Geratestatus, Schleppzeiger,
Simulation

Weitere Einstellungen: Geréateeinheit, Reset, Datum/Uhrzeit,
Kopierfunktion

Info: Geratename, Hard- und Softwareversion, Kalibrierdatum, Gera-
temerkmale

Prufen Sie, ob das Display bereits auf die flr Sie korrekte Sprache
eingestellt ist. Falls nicht, kdnnen Sie die Sprache im Mentpunkt
"Display - Sprache des Mendis" andern.

Inbetriebnahre

Anzeigewert 2
Anzeigeformat
Info Einheit der Pulsrate

Weitere Einstellungen

Beginnen Sie mit der Inbetriebnahme des FIBERTRAC 31.

Im Hauptmentpunkt "Inbetriebnahme" sollten zur optimalen Einstel-
lung der Messung die einzelnen Untermenupunkte nacheinander
ausgewahlt und mit den richtigen Parametern versehen werden. Die
Vorgehensweise wird nachfolgend beschrieben.

Behalten Sie die Reihenfolge der Menlpunkte mdglichst bei.

6.5.1 Inbetriebnahme

In diesem Menupunkt kénnen Sie dem Sensor bzw. der Messstelle
einen eindeutigen Namen geben. Driicken Sie die "OK"-Taste, um die
Bearbeitung zu starten. Mit der "+"-Taste &ndern Sie das Zeichen und
mit der "->"-Taste springen Sie eine Stelle weiter.

Sie kénnen Namen mit maximal 19 Zeichen eingeben. Der Zeichen-
vorrat umfasst:
e GroBbuchstabenvonA ... Z

e ZahlenvonO0...9
e Sonderzeichen + -/ _ Leerzeichen

Messstellenname

SENSOR
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Isotop

Anwendung

Hintergrundstrahlung

Einheit

6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul

In diesem MenUpunkt kénnen Sie den FIBERTRAC 31 auf das einge-
baute Isotop im Strahlenschutzbehalter einstellen.

Prifen Sie dazu, welches Isotop im Strahlenschutzbehalter eingebaut
ist. Diese Angabe finden Sie auf dem Typschild des Strahlenschutz-
behéalters.

Tzotop Isotop

[Cs-137 =

Durch diese Auswahl wird die Empfindlichkeit des Sensors optimal
an das Isotop angepasst. Die normale Reduzierung der Aktivitat der
Strahlenquelle durch den radioaktiven Zerfall wird damit berticksich-
tigt.

Der FIBERTRAC 31 benétigt diese Angabe fir die automatische Zer-
fallskompensation. Das ermdglicht eine fehlerfreie Messung Uber die
gesamte Einsatzdauer des Gammastrahlers - eine jéhrliche Neukali-
brierung entfallt.

Geben Sie die gewuinschten Parameter tber die entsprechenden Tas-
ten ein, speichern lhre Eingaben mit [OK] und gehen Sie mit [ESC]
und [->] zum n&chsten MenUpunki.

Geben Sie hier die entsprechende Anwendung ein.

Dieser Menupunkt ermdglicht es Ihnen, den Sensor an die ge-
winschte Anwendung anzupassen. Sie kdnnen unter folgenden
Anwendungen wahlen: "Flillstand", "Grenzstand" oder "Summation

Secondary".

Anwendung Arwendung
Fillstand)

[Grenzstand [#] | Grenzstand

Surination Slauve

Die natirliche Strahlung auf der Erde beeinflusst die Genauigkeit der
Messung.

Mit Hilfe dieses MenUpunktes kdnnen Sie diese naturliche Hinter-
grundstrahlung ausblenden.

Der FIBERTRAC 31 misst dazu die anstehende natirliche Hinter-
grundstrahlung und setzt die Pulsrate auf Null.

Die Pulsrate aus dieser Hintergrundstrahlung wird zukiinftig automa-
tisch von der Gesamtpulsrate abgezogen. Das heiBt: angezeigt wird

nur der Anteil der Pulsrate, der von der verwendeten Strahlenquelle

stammt.

Der Stahlenschutzbehalter muss fir diese Einstellung geschlossen
sein.

Hinterarundstrahluna Hinterarundstrahlung

Octrss

Pulsrate erritteln

In diesem MenUpunkt kénnen Sie die Temperatureinheit auswahlen.
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Abgleichart

Abgleich unbedeckt (Ein-
punktabgleich)

Tenperatur Einkheit Terperatur Einheit

EE > [

In diesem Meniipunkt kénnen Sie wahlen, ob Sie am Sensor einen
Ein- oder Zweipunktabgleich durchfiihren wollen.

Beim Zweipunktabgleich wird der Delta-I-Wert automatisch ausge-
wahlt.

Wir empfehlen den Zweipunktabgleich zu wahlen. Dazu mlssen Sie
den Fullstand des Behalters verandern kdnnen, um den Sensor im
Voll-Zustand (bedeckt) und im Leer-Zustand (unbedeckt) abgleichen
zu koénnen.

Damit erhalten Sie einen sehr zuverlassigen Schaltpunkt.

Beim Einpunktabgleich mussen Sie den Differenzwert der Min.- und
Max.-Abgleichpunkte (Delta I) im Laufe der folgenden Inbetriebnah-
me selbst wéhlen.

Abaleichart Abaleichart

[1-Punkt = |

Dieser Menupunkt erscheint nur, wenn Sie bei der Auswahl der
Abgleichart (Inbetriebnahme - Abgleichart) den "Einpunktabgleich”
gewahlt haben.

In diesem Menupunkt legen Sie den Punkt fest, bei dem der

FIBERTRAC 31 in unbedecktem Zustand schalten soll.

Entleeren Sie den Behalter, bis der Sensor unbedeckt ist.

Dazu geben Sie die gewtinschte Pulsrate manuell ein oder lassen

diese vom FIBERTRAC 31 ermitteln. Die Ermittlung der Pulsrate ist in

jedem Fall zu bevorzugen.

Die Pulsrate wird in ct/s angegeben. Das ist die Anzahl der Counts

pro Sekunde, also der gemessenen radioaktiven Strahlungsmenge,

die aktuell auf den Sensor trifft.

Voraussetzungen:

e Die Strahlung ist eingeschaltet - Strahlenschutzbehalter steht auf
"Ein®

e Zwischen dem Strahlenschutzbehalter und dem Sensor befindet
sich kein Medium

Abaleich—unbedeckt Abaleich—unbedeckt
]
20000 ct/s ‘@ Fulsrate ermitteln
Akt. Pulsrate 40 otes

Sie kénnen den Wert fir "Abgleich unbedeckt" (ct/s) manuell einge-
ben.
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6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul

Delta | (Einpunktab-
gleich)

Abgleich bedeckt (Zwei-

punktabgleich)

Abgleich—unbedeckt

£J0000

ct/s
u} ]
[ T T |

Sie kénnen den Wert fur "Abgleich unbedeckt" vom FIBERTRAC 31
ermitteln lassen.

Fulsrate ermitteln

610 ct/s

Ubernehmen
Abbrechen

Dieser Menupunkt erscheint nur, wenn Sie bei der Auswahl der
Abgleichart (Inbetriebnahme - Abgleichart) den "Einpunktabgleich”
gewahlt haben.

In diesem Menipunkt kénnen Sie einstellen, bei welchem prozentua-
len Wert der maximalen Pulsrate der Sensor umschalten soll.

Da die Strahlung bei bedecktem Sensor in den meisten Fallen
nahezu absorbiert wird, ist die Pulsrate bei bedecktem Sensor sehr
niedrig.

Die Anderung zwischen den beiden Zusténden ist entsprechend
deutlich.

Daher ist ein Prozentwert von 90 % fur den Delta-I-Wert empfehlens-
wert.
Geringere Werte wahlen Sie fiur die sensible Detektion von Schitt-

kegeln oder Anhaftungen, die nur zu einer teilweisen Absorption der
Strahlung fiihren.

Celta I Delta I
20,00 # [190.00
1.00 # 100.00

Dieser Menupunkt erscheint nur, wenn Sie bei der Auswahl der Ab-
gleichart (Inbetriebnahme - Abgleichart) den "Zweipunktabgleich"
gewahlt haben.

In diesem MenUpunkt kénnen Sie einstellen, bei welcher minimalen
Pulsrate (ct/s) der Sensor umschalten soll.

Beftllen Sie den Behalter, bis der FIBERTRAC 31 bedeckt ist.

Damit erhalten Sie fir den Abgleich bedeckt die minimale Pulsrate
(ct/s).

Geben Sie die Pulsrate manuell ein oder lassen Sie diese vom
FIBERTRAC 31 ermitteln. Die Ermittlung der Pulsrate ist in jedem Fall
zu bevorzugen.
Abaleich-bedeckt

Octrs :i'

Akt Pulsrate

Abaleich-bedeckt

Fulsrate ermitteln

96 ctog]

Sie kénnen den Abgleichpunkt (ct/s) manuell eingeben.
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Abgleich unbedeckt
(Zweipunktabgleich)

Stromausgang Mode

Abgleich—-bedeckt

(0000

ctrs
Q ‘29993
L1 1 171

Sie kénnen den Abgleichpunkt vom FIBERTRAC 31 ermitteln lassen.
FPulsrate ermitteln

610 ct/s

Ubernehiren,
Abbrechen

Dieser Menupunkt erscheint nur, wenn Sie bei der Auswahl der Ab-
gleichart (Inbetriebnahme - Abgleichart) den "Zweipunktabgleich"
gewahlt haben.

In diesem Menipunkt kénnen Sie einstellen, bei welcher maximalen
Pulsrate (ct/s) der Sensor umschalten soll.

Entleeren Sie den Behalter, bis der FIBERTRAC 31 unbedeckt ist.
Damit erhalten Sie flir den Abgleich unbedeckt die maximale Pulsrate
(ct/s).

Geben Sie die Pulsrate manuell ein oder lassen Sie diese vom

FIBERTRAC 31 ermitteln. Die Ermittlung der Pulsrate ist in jedem Fall
zu bevorzugen.
Abaleich—unbedeckt

90000 ct/s ‘@'

Akt. Pulsrate

Abaleich—-unbedeckt

Fulsrate ermitteln

20 otz

Sie kdnnen den Abgleichpunkt (ct/s) manuell eingeben.
Abaleich—unbedeckt

Elo000

ctrs
0 99999
[ S W O

Sie kédnnen den Abgleichpunkt vom FIBERTRAC 31 ermitteln lassen.
Fulsrate ermitteln

610 ct/s

Obernehinen|
Abbrechen

In diesem Menupunkt kénnen Sie das Schaltverhalten des Sensors
auswahlen.

Stromausgang Mode
Kennlinie

[B-16mA =]
Uerhalten bei Stdrung

[< 3.6 mA [

Sie kénnen zwischen einer 8 - 16 mA-Kennlinie oder einer 16 - 8 mA-
Kennlinie wahlen.
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Relais

6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul

Bedienung sperren/frei-

geben

A

Kennlinie

In diesem Menupunkt kdnnen Sie auch das Schaltverhalten bei Sto-
rung festlegen. Sie kénnen wahlen, ob der Stromausgang bei einer
Stérung 22 mA oder < 3,6 mA ausgeben soll.

erhialten bei Starung

In diesem MenUpunkt wéhlen Sie, in welcher Betriebsart der Sensor
arbeiten soll.

Sie kénnen wahlen zwischen Uberfilllsicherung oder Trockenlauf-
schutz.

Die Relaisausgange des Sensors reagieren entsprechend.
Uberfiillsicherung = das Relais wird bei Erreichen des maximalen
Flllstandes stromlos (sicherer Zustand).

Trockenlaufschutz = das Relais wird bei Erreichen des minimalen
Fullstandes stromlos (sicherer Zustand).

Achten Sie darauf, dass dazu die korrekte Kennlinie ausgewabhlt ist.
Siehe Menupunkt "Inbetriebnahme - Stromausgang Mode".

Ectricbsart

[Oberfiillsicher. ]|

Im Mentipunkt "Bedienung sperren/freigeben" schitzen Sie die Sen-
sorparameter vor unerwinschten oder unbeabsichtigten Anderungen.
Der Sensor wird dabei dauerhaft gesperrt/freigegeben.

Bei gesperrtem Gerat sind nur noch folgende Bedienfunktionen ohne
PIN-Eingabe mdglich:

o MenUpunkte anwéhlen und Daten anzeigen

e Daten aus dem Sensor in das Anzeige- und Bedienmodul einlesen

Ecdicnung Eedichung
Gesperrt E]U 0 ﬂ
a 9999
Freigeben? "

Bevor Sie den Sensor bei freigegebenem Zustand sperren, kdnnen
Sie die vierstellige PIN-Nummer dndern.

Merken Sie sich die eingegebene PIN-Nummer gut. Eine Bedienung
des Sensors ist nur noch mit dieser PIN-Nummer mdglich.

Vorsicht:
Bei aktiver PIN ist die Bedienung tiber PACTware/DTM sowie Uber
andere Systeme ebenfalls gesperrt.

Die PIN im Auslieferungszustand lautet 0000.
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Sprache des Meniis

Anzeigewert

Geratestatus

Schleppzeiger

Rufen Sie unsere Serviceabteilung an, falls Sie die PIN geéndert und
vergessen haben.

6.5.2 Display

Im Hauptmen(punkt "Display" sollten zur optimalen Einstellung des
Displays die einzelnen Untermentpunkte nacheinander ausgewahit
und mit den richtigen Parametern versehen werden. Die Vorgehens-
weise wird nachfolgend beschrieben.

Dieser Menupunkt erméglicht lhnen die Einstellung der gewtinschten
Landessprache.

Sprache des Menis

Sprache des Mendis

eaC cutsch)
Enalizh
Frangais
Espafiol
Pucchkuu
-

[Deutsch []

Der Sensor ist im Auslieferungszustand auf die bestellte Landesspra-
che eingestellt.

Wenn keine Sprache vorbelegt ist, wird die Sprache bei der Inbetrieb-
nahme abgefragt.

Mit diesem Parameter kdnnen Sie die Anzeige des Displays veran-
dern.

Sie kénnen wahlen, ob das Display die aktuelle Pulsrate oder die
Elektroniktemperatur anzeigen soll.

Anzeigewert 1

KFulsratel

|PU|S|'E|tE |V| Elektraniktemp.

6.5.3 Diagnose

In diesem Meniipunkt kénnen Sie den Status Ihres Sensors abfra-
gen. Im normalen Betrieb zeigt der Sensor hier die Meldung "OK".
Im Stérungsfall finden Sie an dieser Stelle den entsprechenden
Stérungscode.

Ceratestatus

0K

Die Schleppzeigerfunktion halt die maximalen und minimalen Werte
wahrend des Betriebs fest.

e Pulsraten - min./max.

e Temperatur - min./max./aktuell

Schleppzeiger

Fulse s sec—nin. Oetss
Fulsessec—nax., 3T4&7ct s
T.—rin. 21.5 T
T.—ras. 315 T
T.—akt. 31.0 T
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Abgleichdaten

Simulation

6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul

Hier kénnen Sie den Abgleichwert des Sensors abrufen. Das ist der
prozentuale Wert der maximalen Pulsrate, bei welchem der Sensor
umschaltet.

Wenn Sie einen Einpunktabgleich durchgefiihrt haben, ist dies der
eingegebene Wert. Bei einem Zweipunktabgleich ist es der errechne-
te Wert.

Der Wert ist ein Indiz fur die Zuverlassigkeit und Nichtwiederholbar-
keit des Schaltpunktes.

Je gréBer die Differenz der Pulsrate zwischen dem Bedeckt- und Un-
bedeckt-Zustand, desto groBer der Differenzwert (Delta |) und desto
zuverlassiger die Messung. Die automatisch errechnete Dampfung
orientiert sich ebenfalls am Delta-I-Wert. Je hoher der Wert, desto
geringer die Dampfung.

Ein Delta-I-Wert unter 10 % ist ein Hinweis auf eine kritische Mes-
sung.

Fbaleichdaten
Celta 1

90.00 %a

In diesem Menipunkt simulieren Sie Messwerte (iber den Strom-
ausgang. Damit lasst sich der Signalweg, z. B. iber nachgeschaltete
Anzeigegeréate oder die Eingangskarte des Leitsystems testen.

Sie kdnnen verschiedene Werte simulieren:

Sirulation Sirulation
Simulation
starten? St
Relaiz

Pulsrate des Sensors

Sirulation 15uft Fulsrate

Pulsrate E|01 16
124 ct/s a st 29993
Stromausgang
Sirulation 1auft Strar
Strom 118.00
8.00 mA a0 " zzg0

Schaltfunktion des Relais

Sirulation 1auft Simulation 1E0FT
Relais Relais
[Geschlossen [] Dften

Information:
10 Minuten nach der letzten Tastenbetatigung wird die Simulation
automatisch abgebrochen.
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Berechnete Dampfung

Datum/Uhrzeit

Reset

Der Sensor berechnet automatisch eine geeignete Integrationszeit.

Eerechnete
Ihtearationszeit

2s

6.5.4 Weitere Einstellungen

L aturi-Uhrzeit
18:38
28.Hov 2016

Jetzt Sndern?

In diesem Menupunkt kénnen Sie das aktuelle Datum, die Uhrzeit
und das Anzeigeformat einstellen.

W= Stuncen) EB . NOV I]s 0 4 7
2016

12 Stunden

Bei einem Reset werden alle Einstellungen bis auf wenige Ausnah-
men zuriickgesetzt. Die Ausnahmen sind: PIN, Sprache, SIL und
HART-Betriebsart.

Reset

Reset Jetzt Werkseinstellung

t .
auswahlen? Schleppzeiget Messuert wieder herstellen?
Schleppzeiger Tenp.

Folgende Resetfunktionen stehen zur Verfuigung:

Grundeinstellungen: Zurlicksetzen der Parametereinstellungen auf
Defaultwerte zum Zeitpunkt der Auslieferung werkseitig. Auftragsspe-
zifische Einstellungen werden dabei geléscht.

Werkseinstellungen: Zuriicksetzen der Parametereinstellungen
wie bei "Grundeinstellungen". Zusatzlich werden Spezialparameter
auf Defaultwerte zurlickgesetzt. Auftragsspezifische Einstellungen
werden dabei geléscht.

Schleppzeiger Messwert: Zuriicksetzen der Parametereinstel-
lungen im Menlpunkt "Inbetriebnahme" auf die Defaultwerte des
jeweiligen Gerates. Auftragsbezogene Einstellungen bleiben erhalten,
werden aber nicht in die aktuellen Parameter tbernommen.

Schleppzeiger Temperatur: Zurlicksetzen der gemessenen Min.-
und Max.-Temperaturen auf den aktuellen Messwert.
Die folgende Tabelle zeigt die Defaultwerte des Gerétes. Die Werte

gelten flr die Anwendung "Grenzstand". Die Anwendung muss zuerst
ausgewahlt werden.

Je nach Gerateausfuhrung sind nicht alle Menutpunkte verfligbar bzw.
unterschiedlich belegt:
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6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul

Menii Meniipunkt Defaultwert
Inbetriebnahme Messstellenname Sensor
Isotop Cs-137
Anwendung Grenzstand
Abgleichart Einpunktabgleich
Abgleich - unbedeckt 90000 ct/s
Abgleich - bedeckt 9000 ct/s
nur bei Zweipunktabgleich
Delta | 90 %
Hintergrundstrahlung Oct/s
Temperatureinheit °C
Dampfung Wird vom Gerat automatisch errechnet
Stromausgang Mode 8/16 mA, < 3,6 mA
Fremdstrahlungsalarm Modulierter Messstrom
Betriebsart - Relais Uberfilllsicherung
Bedienung sperren Freigegeben
Display Sprache Ausgewéhlte Sprache
Anzeigewert Pulsrate
Weitere Einstel- Temperatureinheit °C
lungen HART-Betriebsart Standard
HART-Betriebsart Mit dieser Funktion kdnnen Sie die Betriebsart auswéahlen.

Der Sensor bietet die HART-Betriebsarten Standard und Multidrop.
HART-Betricbzart

[Standard =]
Adresse 0

HART-Betrichsart

Standard
Multicop

Die Werkseinstellung ist Standard mit Adresse 0.

Wenn der Messwert Uber den 4 ... 20 mA-Ausgang ausgegeben wird,
darf nicht auf HART-Multidrop umgestellt werden.

Die Betriebsart Standard mit der festen Adresse 0 (Werkseinstellung)
bedeutet Ausgabe des Messwertes als 8/16 mA-Signal.

Bei der Betriebsart Multidrop kommunizieren mehrere Sensoren an
einer Zweidrahtleitung Gber das HART-Protokoll.

In der Betriebsart Multidrop kdnnen bis zu 15 Sensoren an einer
Zweidrahtleitung betrieben werden. Jedem Sensor muss eine Adres-
se zwischen 1 und 15 zugeordnet werden.

Adkesze

(1
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Geréteeinstellungen
kopieren

Info

Auf Papier

e

Im Anzeige- und Bedien-

modul

Mit dieser Funktion werden:

e Parametrierdaten aus dem Sensor in das Anzeige- und Bedien-
modul gelesen

e Parametrierdaten aus dem Anzeige- und Bedienmodul in den
Sensor geschrieben

Gerateeinstell. kopieren Geratesinstell. kopieren

Gerateeinstellungen
kopieren?

Die kopierten Daten werden in einem EEPROM-Speicher im Anzeige-
und Bedienmodul dauerhaft gespeichert und bleiben auch bei einem
Spannungsausfall erhalten. Sie kénnen von dort aus in einen oder
mehrere Sensoren geschrieben oder zur Datensicherung fiir einen
eventuellen Sensortausch aufbewahrt werden.

Hinweis:

Vor dem Kopieren der Daten in den Sensor wird gepruft, ob die Daten
zum Sensor passen. Falls die Daten nicht passen, wird eine Fehler-
meldung ausgegeben. Beim Schreiben der Daten in den Sensor wird
angezeigt, von welchem Gerétetyp die Daten stammen und welche
TAG-Nummer dieser Sensor hatte.

6.5.5 Info
In diesem Menu finden Sie folgende Menlpunkte:

e Geratename - zeigt Geratename und Seriennummer

e Gerateausfihrung - zeigt Hard- und Softwareversion des Gerates

e Kalibrierdatum - zeigt Kalibrierdatum und das Datum der letzten
Anderung

e Geratemerkmale - zeigt weitere Geratemerkmale, wie z. B. Zulas-
sung, Elektronik ...

Beispiele fur die Info-Anzeige:

Geratererkrale
Housing « Protection

Softwareversion Kalibrierdatur

2.0.1 3. April 2013
Harld.taaéeversion '—E*Z: :’I‘E’Z’””g 2016 Bluniniun - [P66/1P

6.6 Parametrierdaten sichern

Es wird empfohlen, die eingestellten Daten zu notieren, z. B. in dieser
Betriebsanleitung und anschlieBend zu archivieren. Sie stehen damit
fir mehrfache Nutzung bzw. fir Servicezwecke zur Verfligung.

Ist das Gerat mit einem Anzeige- und Bedienmodul ausgestattet,

so kénnen die Parametrierdaten darin gespeichert werden. Die
Vorgehensweise wird im Menupunkt "Geréateeinstellungen kopieren"
beschrieben.
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7 Mit Smartphone/Tablet in Betrieb nehmen (Bluetooth)

Systemvoraussetzungen

Sensor-PIN andern

Verbindung aufbauen

Authentifizieren

PIN eingeben

7 Mit Smartphone/Tablet in Betrieb nehmen
(Bluetooth)

7.1 Vorbereitungen

Stellen Sie sicher, dass Ihr Smartphone/Tablet die folgenden System-
voraussetzungen erfullt:

® Betriebssystem: iOS 8 oder neuer
e Betriebssystem: Android 5.1 oder neuer
e Bluetooth 4.0 LE oder neuer

Laden Sie die VEGA Tools-App aus dem "Apple App Store", dem
"Google Play Store" bzw. dem "Baidu Store" auf lhr Smartphone oder
Tablet.

7.2 Verbindung herstellen

Um mit dem Sensor zu kommunizieren, muss die voreingestellte
Sensor-PIN (0000) auf eine eigene Sensor-PIN geéndert werden.
Gehen Sie hierzu zum MenUpunkt "Bedienung sperren".

Eine Authentifizierung mittels der Sensor-PIN ber die Bedien-App
ist erst moglich, wenn die werkseitige Sensor-PIN "0000" zuvor am
Sensor geandert wurde.

Nach Andern der Sensor-PIN kann die Sensorbedienung wieder frei-
gegeben werden. Fur den Zugang (Authentifizierung) mit Bluetooth ist
die PIN weiterhin wirksam.

Starten Sie die VEGA Tools-App und wahlen Sie die Funktion "Inbe-
triebnahme". Das Smartphone/Tablet sucht automatisch Bluetooth-
fahige Gerate in der Umgebung.

Die Meldung "Gerétesuche lauft" wird angezeigt.

Die gefundenen Geréate werden auf der linken Seite des Bedienfens-
ters aufgelistet. Die Suche wird automatisch kontinuierlich fortgesetzt.

Wabhlen Sie in der Geréateliste das gewlnschte Geréat aus.
Die Meldung "Verbindungsaufbau Iduft" wird angezeigt.

Beim ersten Verbindungsaufbau miissen sich Bedientool und Sensor
gegenseitig authentifizieren. Nach der ersten korrekten Authentifizie-

rung erfolgt jede weitere Verbindung ohne erneute Authentifizierungs-
abfrage.

Mit Beginn der Bluetooth-Kommunikation erfolgt eine Authentifizie-
rung zwischen Sensor und Bediengerat mittels der Sensor-PIN. Die
Sensor-PIN muss in das Bediengerat (Smartphone/Tablet) einge-
geben werden. Zur Erhéhung des Bedienkomforts wird diese im
Bediengerat abgelegt. Dies erfolgt gesichert Gber einen Algorithmus
nach Standard SHA 256.

Geben Sie dann im nachsten Menufenster zur Authentifizierung die
4-stellige PIN ein.
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e

Verbindung hergestellt

Parameter eingeben

Die Sensor-PIN sowie die Sensordaten werden verschlisselt nach
Bluetooth-Standard 4.0 zwischen Sensor und Bediengerat Uibertra-
gen.

Fur den allerersten Verbindungsaufbau miissen sich das Bediengerat und der Sensor
gegenseitig authentifizieren.

PIN | oK

Geben Sie dazu die 4-stellige PIN ein ("0000" ist nicht erlaubt), die auch fir das Sperren bzw.

Freigeben der Bedienung des Sensors verwendet wird.

Hinweis:

Wird eine falsche Sensor-PIN eingegeben, so ist eine erneute Ein-
gabe erst nach einer Verzégerungszeit méglich. Diese Zeit verlangert
sich nach jeder weiteren falschen Eingabe.

Die Meldung "Warte auf Authentifizierung" wird auf dem Smartphone/
Tablet angezeigt.

Nach hergestellter Verbindung erscheint das Sensor-Bedienmen( auf
dem jeweiligen Bediengerat.

Wird die Bluetooth-Verbindung unterbrochen, z. B. bei zu groBer
Entfernung zwischen beiden Geraten, so wird dies entsprechend auf
dem Bediengeréat angezeigt. Wird die Verbindung wiederhergestellt,
so erlischt die Meldung.

7.3 Sensorparametrierung
Das Sensor-Bedienmenti ist in zwei Halften unterteilt:

Links finden Sie den Navigationsbereich mit den Mendus "Inbetrieb-
nahme", "Display", "Diagnose" und weitere.

Der ausgewéhlte Menupunkt ist am Farbumschlag erkennbar und
wird in der rechten Halfte angezeigt.

Inbetriebnahme

Inbetriebnahme
<7 Inbetriebnahme =
= I

(7)) Anvendung « p IcS
@ Eingénge \C L
B Hintergrundstrahlung

B Abgleich
a Démpfung

Bedienung sperren
B e

Messstellenname
ENSOR

Display

ity

Isotop
Cs-137

Diagnose
Diagnose

Weitere Einstellungen

[ weiere Einstellungen

Datum/Uhrzeit
) reset

Abb. 22: Beispiel einer App-Ansicht - Inbetriebnahme Messwerte
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7 Mit Smartphone/Tablet in Betrieb nehmen (Bluetooth)

Geben Sie die gewiinschten Parameter ein und bestétigen Sie Uiber
die Tastatur oder das Editierfeld. Die Eingaben sind damit im Sensor
aktiv.

Um die Verbindung zu beenden, schlieBen Sie die App.
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8 In Betrieb nehmen mit PACTware

Uber Schnittstellenadap-

ter direkt am Sensor

Anschluss via HART

e

8 In Betrieb nehmen mit PACTware

8.1 Den PC anschlieBen

|

Abb. 23: Anschluss des PCs via Schnittstellenadapter direkt am Sensor

1 USB-Kabel zum PC
2 Schnittstellenadapter VEGACONNECT 4
3 Sensor

Information:
Der Schnittstellenadapter VEGACONNECT 3 eignet sich nicht zum
Anschluss an den Sensor.

0000000
9000000

Abb. 24: Anschluss des PCs via HART an die Signalleitung

FIBERTRAC 31

HART-Widerstand 250 Q2 (optional je nach Auswertung)
Anschlusskabel mit 2 mm-Steckerstiften und Klemmen
Auswertsystem/SPS/Spannungsversorgung
Spannungsversorgung

(S0 NIV NI

Erforderliche Komponenten:

e FIBERTRAC 31

e PC mit PACTware und passendem VEGA-DTM
e VEGACONNECT 4

e HART-Widerstand ca. 250 Q
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8 In Betrieb nehmen mit PACTware

Voraussetzungen

® Spannungsversorgung

Hinweis:

Bei Speisegeraten mit integriertem HART-Widerstand (Innen-
widerstand ca. 250 Q) ist kein zusatzlicher externer Widerstand
erforderlich. Dies gilt z. B. fur die VEGA-Gerate VEGATRENN 149A,
VEGAMET 381 und VEGAMET 391. Auch marktiibliche Ex-Speise-
trenner sind meist mit einem hinreichend groBen Strombegrenzungs-
widerstand ausgestattet. In diesen Fallen kann das VEGACONNECT
4 parallel zur 4 ... 20 mA-Leitung angeschlossen werden.

8.2 Parametrierung mit PACTware

Zur Parametrierung des Sensors Uber einen Windows-PC ist die
Konfigurationssoftware PACTware und ein passender Geratetreiber
(DTM) nach dem FDT-Standard erforderlich. Die jeweils aktuelle
PACTware-Version sowie alle verfigbaren DTMs sind in einer DTM
Collection zusammengefasst. Weiterhin kdnnen die DTMs in andere
Rahmenapplikationen nach FDT-Standard eingebunden werden.

Hinweis:

Um die Unterstutzung aller Geratefunktionen sicherzustellen, sollten
Sie stets die neueste DTM Collection verwenden. Weiterhin sind nicht
alle beschriebenen Funktionen in alteren Firmwareversionen enthal-
ten. Die neueste Geratesoftware kdnnen Sie von unserer Homepage
herunterladen. Eine Beschreibung des Updateablaufs ist ebenfalls im
Internet verfligbar.

Die weitere Inbetriebnahme wird in der Betriebsanleitung "DTM
Collection/PACTware" beschrieben, die jeder DTM Collection beiliegt
und Uber das Internet heruntergeladen werden kann. Weiterflihren-
de Beschreibungen sind in der Online-Hilfe von PACTware und den
DTMs enthalten.
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8 In Betrieb nehmen mit PACTware

PACTware | (B P S
Datei  Bearbeiten  Ansicht  Projekt Geritedaten Extras  Fenster Hilfe
DEES D BEoe80 98 EE
5 VEGA Projektassistent ‘2] SENSOR # Online Parametrierung 4 b x|lgg
o
« - 3
&€ Geratename: FIBERTRAC31 g
r i Sensor zur ]
Messstellenname SENSOR Anwendung: Fillstand 8
Ar|a® ~m~F -
- Inbetriebnahme. N
e Abgleich (Abgleich der Messstelle)
I Abgleich
- Linearisienung
i Dampfung
£ Istwertkomektur (manusll)
Asginge wax. Prozesswent < (5]
Bedienung speren
- Display
Diagnose
Weiere Einstellungen
Info Min. Prozesswert - |-
Messwerte ﬁ
Softwareversion 14.0/PRED"
Einheit des Prozesswertes m -
Seriennummer 161000
Gerdtestatus oK Max. Prozesswert 7.000 m
Min. Prozesswert 0,000 m
Pulsrate »
18 clfs
0K Abbrechen Obemehmen
KF Vebunden [T [0 Gerdt und Datensatz lid | Administrator
Lz | %k <NONAME> Administrator
Abb. 25: Beispiel einer DTM-Ansicht
Standard-/Vollversion Alle Gerate-DTMs gibt es als kostenfreie Standardversion und

als kostenpflichtige Vollversion. In der Standardversion sind alle
Funktionen flir eine komplette Inbetriebnahme bereits enthalten. Ein
Assistent zum einfachen Projektaufbau vereinfacht die Bedienung
erheblich. Auch das Speichern/Drucken des Projektes sowie eine
Import-/Exportfunktion sind Bestandteil der Standardversion.

In der Vollversion ist zusétzlich eine erweiterte Druckfunktion zur
vollstandigen Projektdokumentation sowie die Speicherméglichkeit
von Messwert- und Echokurven enthalten. Weiterhin ist hier ein Tank-
kalkulationsprogramm sowie ein Multiviewer zur Anzeige und Analyse
der gespeicherten Messwert- und Echokurven verfligbar.

Die Standardversion kann auf www.vega.com/downloads und "Soft-

ware" heruntergeladen werden. Die Vollversion erhalten Sie auf einer
CD uber lhre zustandige Vertretung.

8.3 Parametrierdaten sichern

Es wird empfohlen, die Parametrierdaten tber PACTware zu
dokumentieren bzw. zu speichern. Sie stehen damit fir mehrfache
Nutzung bzw. fir Servicezwecke zur Verfugung.
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9 Mit PC/Notebook in Betrieb nehmen (Bluetooth)

Systemvoraussetzungen

Bluetooth-Verbindung
aktivieren
[ ]

Verbindung aufbauen

Authentifizieren

PIN eingeben

Verbindung hergestellt

9 Mit PC/Notebook in Betrieb nehmen
(Bluetooth)

9.1 Vorbereitungen

Stellen Sie sicher, dass Ihr PC/Notebook die folgenden Systemvor-
aussetzungen erfullt:

e Betriebssystem Windows 10
e DTM Collection 10/2020 oder neuer
e Bluetooth 4.0 LE oder neuer

Aktivieren Sie die Bluetooth-Verbindung tber den Projektassistenten.

Hinweis:

Altere Systeme verfiigen nicht immer tiber ein integriertes
Bluetooth LE. In diesen Fallen ist ein Bluetooth-USB-Adapter
erforderlich. Aktivieren Sie den Bluetooth-USB-Adapter liber den
Projektassistenten.

Nach Aktivieren des integrierten Bluetooth bzw. des Bluetooth-USB-
Adapters werden Gerate mit Bluetooth gefunden und im Projektbaum
angelegt.

9.2 Verbindung herstellen

Wabhlen Sie im Projektbaum das gewtinschte Gerat fur die Online-
Parametrierung aus.

Beim ersten Verbindungsaufbau miissen sich Bedientool und Gerat
gegenseitig authentifizieren. Nach der ersten korrekten Authentifizie-
rung erfolgt jede weitere Verbindung ohne erneute Authentifizierungs-
abfrage.

Geben Sie dann im nachsten Menufenster zur Authentifizierung die
4-stellige PIN ein. Sie finden diese auf:

o Dem Typschildtrager auf dem Sensorkabel

e Einem Beiblatt in der Sensorverpackung

Hinweis:

Wird eine falsche Sensor-PIN eingegeben, so ist eine erneute Ein-
gabe erst nach einer Verzégerungszeit méglich. Diese Zeit verlangert
sich nach jeder weiteren falschen Eingabe.

Nach hergestellter Verbindung erscheint der Sensor-DTM.

Wird die Verbindung unterbrochen, z. B. bei zu groBer Entfernung
zwischen Geréat und Bediengerat, so wird dies entsprechend auf dem
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9 Mit PC/Notebook in Betrieb nehmen (Bluetooth)

Sensor-PIN andern

Voraussetzungen

Bediengerat angezeigt. Wird die Verbindung wiederhergestellt, so
erlischt die Meldung.

Es ist empfehlenswert, die Werkseinstellung der Sensor-PIN auf lhre
eigene Sensor-PIN zu &ndern. Gehen Sie hierzu zum Menu "Weitere
Einstellungen", Mentpunkt "PIN".

9.3 Parametrierung

Zur Parametrierung des Gerates Uber einen Windows-PC ist die
Konfigurationssoftware PACTware und ein passender Geratetreiber
(DTM) nach dem FDT-Standard erforderlich. Die jeweils aktuelle
PACTware-Version sowie alle verfigbaren DTMs sind in einer DTM
Collection zusammengefasst. Weiterhin kénnen die DTMs in andere
Rahmenapplikationen nach FDT-Standard eingebunden werden.

PACTware =
Dotei  Bearbeiten  Ansicht  Projekt Gerdtedaten  Extras  Fenster  Hilfe
D5 D B 08098y BE
5 VEGA Projektassistent ‘2] SENSOR # Online Parametrierung q4 b x| lgg
a
- J"- 5
€ Gerdtename: FIBERTRAC31 g
b i Sensor zur &
Messstellenname: SENSOR Anwendung: Fiillstand 8
Oxr|a ) ~mvF -
) Inbetfiebriahme Abaleich cbpteich der M
L el
HitergrundsiraHiung bgl (Abgleich der Messstelle)
El- Abgleich
- Lineansiening
i Dampfung
lstwertiomektur (manuell) ﬂ
P Max. Prozesswert -
.. Bedienung speren
- Display
Diagnose
Weitere Einstelungen
Info Min. Prozesswert - |- ﬁ
Messwerte
Softwareverson  1.4.0/PRED
Einheit des Prozesswerles m -
Sedennummer 161000
e o Max. Prozesswert 7000 m
Min. Prazesswert D000 m
Pulsrate 3
18 cljs
0K Abbrechen Ubemehmen
KF Vebunden [T [0 Gerdt und Datensatz d | Administrator
Lz | *k <NONAME> Administrator

Abb. 26: Beispiel einer DTM-Ansicht
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10 In Betrieb nehmen mit anderen Systemen

10 In Betrieb nehmen mit anderen Systemen

10.1 DD-Bedienprogramme

Fur das Gerat stehen Geratebeschreibungen als Enhanced Device
Description (EDD) fiir DD-Bedienprogramme wie z. B. AMS™ und
PDM zur Verfligung.

Die Dateien kénnen auf www.vega.com/downloads und "Software"
heruntergeladen werden.

10.2 Field Communicator 375, 475

Fur das Gerét stehen Geratebeschreibungen als EDD zur Parametrie-
rung mit dem Field Communicator 375 bzw. 475 zur Verfligung.

Fur die Integration der EDD in den Field Communicator 375 bzw.

475 ist die vom Hersteller erhaltliche Software "Easy Upgrade Utility"
erforderlich. Diese Software wird Gber das Internet aktualisiert und
neue EDDs werden nach Freigabe durch den Hersteller automatisch
in den Geratekatalog dieser Software ibernommen. Sie kdnnen dann
auf einen Field Communicator Uibertragen werden.
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11 Diagnose und Service

Statusmeldungen

11 Diagnose und Service

11.1 Wartung

Bei bestimmungsgemaBer Verwendung ist im Normalbetrieb keine
besondere Wartung erforderlich.

Der zugehdérige Strahlenschutzbehalter muss in regelméaBigen
Absténden Uberprift werden. Weitere Informationen finden Sie in der
Betriebsanleitung des Strahlenschutzbehélters.

11.2 Statusmeldungen

Das Gerat verfugt Gber eine Selbstiiberwachung und Diagnose nach
NE 107 und VDI/VDE 2650. Zu den in den folgenden Tabellen ange-
gebenen Statusmeldungen sind detailliertere Fehlermeldungen unter
dem MenUpunkt "Diagnose" Uber das jeweilige Bedientool ersichtlich.

Die Statusmeldungen sind in folgende Kategorien unterteilt:
Ausfall

Funktionskontrolle

AuBerhalb der Spezifikation

Wartungsbedarf

und durch Piktogramme verdeutlicht:

LAVS

Abb. 27: Piktogramme der Statusmeldungen

Ausfall (Failure) - rot

AuBerhalb der Spezifikation (Out of specification) - gelb
Funktionskontrolle (Function check) - orange
Wartungsbedarf (Maintenance) - blau

L NVELVEEN

Ausfall (Failure):
Aufgrund einer erkannten Funktionsstérung im Gerat gibt das Gerat
ein Ausfallsignal aus.

Diese Statusmeldung ist immer aktiv. Eine Deaktivierung durch den
Anwender ist nicht méglich.

Funktionskontrolle (Function check):
Am Gerat wird gearbeitet, der Messwert ist voriibergehend ungiltig
(z. B. wahrend der Simulation).

Diese Statusmeldung ist per Default inaktiv.
AuBerhalb der Spezifikation (Out of specification):

Der Messwert ist unsicher, da die Geratespezifikation Uiberschritten
ist (z. B. Elektroniktemperatur).

Diese Statusmeldung ist per Default inaktiv.
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11 Diagnose und Service

Wartungsbedarf (Maintenance):

Durch externe Einflisse ist die Geratefunktion eingeschrénkt. Die
Messung wird beeinflusst, der Messwert ist noch gultig. Geréat zur
Wartung einplanen, da Ausfall in absehbarer Zeit zu erwarten ist (z. B.

durch Anhaftungen).
Diese Statusmeldung ist per Default inaktiv.
Failure
Code Ursache Beseitigung
Textmeldung
F008 Weitere Sensoren nicht eingeschaltet Verkabelung zwischen den Sensoren

Fehler Multisensorkommu-
nikation

EMV-Einflisse
Kein weiterer Sensor vorhanden

Uberprifen

Sensoren korrekt anschlieBen und funk-
tionsbereit machen

FO13
Sensor meldet Fehler

Fehler am Stromeingang/Digitaleingang
Kein glltiger Messwert
Angeschlossene Geréate ohne Funktion

Stromeingang prifen

Angeschlossene Gerate prifen (Secon-
dary-Gerate)

Fo16
Abgleichdaten vertauscht

Die Werte des Min.- und Max.-Abgleichs
sind vertauscht

Abgleichdaten korrigieren

FO17
Abgleichspanne zu klein

Die Werte des Min.- und Max.-Abgleichs
liegen zu nahe beieinander

Abgleichdaten korrigieren

F025

Unguiltige Linearisierungs-
tabelle

Falsche oder leere Linearisierungstabel-
le (1074, 1075, 1080, 1100, 1106)

Falscher Wert in der Linearisierungsta-
belle (1143, 1144)

Linearisierungstabelle anlegen
Linearisierungstabelle korrigieren

F029
Simulation aktiv

Simulationsmodus ist eingeschaltet

Simulation ausschalten

Simulation wird nach 60 Minuten auto-
matisch beendet

F030

Prozesswert auBerhalb der
Grenzen

Prozesswerte liegen nicht innerhalb des
eingestellten Messbereiches

Abgleich wiederholen

F034 Elektronik defekt Gerét neu starten

EPROM Hardwarefehler Elektronik austauschen
F035 Fehler in der internen Geratekommu- Reset durchfihren

EPROM Datenfehler nikation Elektronik austauschen
F036 Fehler beim Softwareupdate Softwareupdate wiederholen

Fehlerhafter Programm-
speicher

Elektronik austauschen

F037 Fehler im RAM Gerat neu starten
RAM Hardwarefehler Elektronik austauschen
FO038 Verbindungsleitung zum Secondary-Ge- | Verbindungsleitung zum Secondary-Ge-

Secondary meldet Stérung

rat unterbrochen

Gerat nicht als Secondary-Gerat defi-
niert

Eines der Secondary-Geréate meldet
Fehler

rat Uberprifen
Gerat als Secondary definieren
Secondary-Gerate Uberprifen
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11 Diagnose und Service

Hardwarefehler

Temperatur auBerhalb der Spezifikati-
on (1091)

Code Ursache Beseitigung
Textmeldung
F040 Gerat defekt (1092, 1126) Gerat neu starten

Elektronik austauschen

Gerat kithlen oder mit Isoliermaterial vor
Hitze/Kalte schitzen

Fehler am Stromausgang

am Stromausgang angeschlossen

F041 Fehler in der Messwerterfassung Gerat neu starten
Photomultiplierfehler Elektronik austauschen
F045 Stromausgang ist aktiviert, kein Geréat Parametrierung Uberprifen

Rufen Sie unseren Service an

F052
Fehlerhafte Konfiguration

Unglltige Parametrierung

Reset durchfiihren

F053

Abgleichspanne von Ein-
gang zu klein

Abgleichspanne der Analogeingange
aufBerhalb des zulassigen Bereiches

Abgleich durchfiihren
Rufen Sie unseren Service an

F0o57

Fehler in Linearisierungsta-
belle fir Eingangsgerat

Fehler in der Temperaturkompensation

Linearisierungstabelle fiir die Tempera-
turkompensation tberprifen und evtl.
anpassen.

F066

Abgleich noch nicht durchgefiihrt

Abgleich durchfiihren

Pulsrate zu hoch

Dampfdichte-Kompensation fehlerhaft
(1101)

Fehlerhafter Abgleich Fehler beim Abgleich oder bei der Ein- | Linearisierung durchfiihren
gabe der Linearisierungstabelle
F068 Fehlerhafte Geréateeinstellungen (1031) | Reset durchflihren

Secondary-Gerat (Dampfdichte) prifen

FO71

SIL-Fehler - Parameter
Uberprifen

Unerwartete Unterbrechung wahrend
der SIL-Verifizierung

SIL-Verifizierung erneut durchflihren

Fehlerhafte Teilnehmerliste
am Multisensorkommunika-
tionsbus

Secondary-Gerat mit falscher Adresse

FO72 Fehlerhafte Geréateeinstellungen Reset durchfiihren

Limit Uberschritten

FO73 Fehlerhafte Istwertkorrektur Istwertkorrektur erneut durchfiihren
Fehler Istwertkorrektur

F080 Gerétefehler Gerét neu starten
Systemfehler Rufen Sie unseren Service an
F086 Fehler in der Feldbuskommunikation Gerat neu starten
Kommunikationsfehler Rufen Sie unseren Service an
F114 Akku entladen Echtzeituhr neu stellen

Fehler Echtzeituhr

F120 Fehlerhafter bzw. fehlender Gerateab- | Abgleich durchfiihren
Filterzeitfehler gleich

F121 Secondary-Gerate nicht gefunden Secondary-Gerate Uberpriifen

Secondary-Gerateliste im Primary-Ge-
rat berprifen

Adresse des Secondary-Gerétes kor-
rigieren
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11 Diagnose und Service

Doppelte Adressen am Mul-
tisensorkommunikationsbus

geben

Code Ursache Beseitigung
Textmeldung
F122 Gerateadresse wurde mehrfach ver- Gerateadressen andern

F123
Fremdstrahlungsalarm

Externe Geréate verursachen Strahlung
Strahlung tber dem max. Abgleichswert

Ursache fiir die Fremdstrahlung ermit-
teln

Bei kurzzeitiger Fremdstrahlung:
Schaltausgénge fir diese Zeit manuell
Gberwachen

F124

Alarm aufgrund erhéhter
Strahlung

Strahlendosis zu hoch

Ursache fir die erhdhte Strahlung er-
mitteln

F125

Umgebungstemperatur zu
hoch

Umgebungstemperatur am Gehause au-
Berhalb der Spezifikation

Gerat kithlen oder mit Isoliermaterial vor
Strahlungshitze schiitzen

F126

Fehler in der Trendaufzeich-
nung

Geratefehler

Rufen Sie unseren Service an

Kommunikationsfehler am
Multisensor-Kommunika-
tions-Bus

F127 Messwertspeicherung fehlerhaft Messwertspeicherung stoppen und er-
Trend Ausfiihrungsfehler neut starten
F141 Secondary-Gerat antwortet nicht Secondary-Gerate Uberprifen

Tab. 4: Fehlercodes und Textmeldungen, Hinweise zur Ursache und Beseitigung

Function check

Code Ursache Beseitigung

Textmeldung

C029 Simulation aktiv Simulation beenden

Simulation Automatisches Ende nach 60 Minuten

abwarten

Out of specification

Tab. 5: Fehlercodes und Textmeldungen, Hinweise zur Ursache und Bes

eitigung

Genauigkeit auBerhalb der
Spezifikation

Code Ursache Beseitigung
Textmeldung
S017 Genauigkeit auBerhalb der Spezifikation | Abgleichdaten korrigieren

S025

Linearisierungstabelle
schlecht

Linearisierungstabelle schlecht

Linearisierung durchflhren
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11 Diagnose und Service

Code Ursache Beseitigung
Textmeldung
S038 Secondary-Gerat auBerhalb der Spe- Secondary-Gerate Uberpriifen

Secondary auBBerhalb der
Spezifikation

zifikation

S125

Umgebungstemperatur zu | "9

hoch/zu niedrig

Umgebungstemperatur zu hoch/zu nied-

Gerat mit Isoliermaterial vor extremen
Temperaturen schitzen

Tab. 6: Fehlercodes und Textmeldungen, Hinweise zur Ursache und Beseitigung

Maintenance

Verhalten bei Stérungen

Stérungsbeseitigung

4 ... 20 mA-Signal liber-
prifen (Fiillstandmes-
sung)

Das Gerat hat keine Statusmeldungen zum Bereich "Maintenance".

11.3 Stérungen beseitigen

Es liegt in der Verantwortung des Anlagenbetreibers, geeignete Maf3-
nahmen zur Beseitigung aufgetretener Stérungen zu ergreifen.

Die ersten MaBnahmen sind:

e Auswertung von Fehlermeldungen
e Uberprifung des Ausgangssignals
e Behandlung von Messfehlern

Weitere umfassende Diagnosemdglichkeiten bieten lhnen ein
Smartphone/Tablet mit der Bedien-App bzw. ein PC/Notebook mit der
Software PACTware und dem passenden DTM. In vielen Fallen lassen
sich die Ursachen auf diesem Wege feststellen und die Stérungen so
beseitigen.

SchlieBen Sie geméan Anschlussplan ein Multimeter im passenden
Messbereich an. Die folgende Tabelle beschreibt mégliche Fehler im
Stromsignal und hilft bei der Beseitigung:

Fehler

Ursache

Beseitigung

4 ... 20 mA-Signal nicht stabil

Flllstandschwankungen

Dampfung je nach Gerat Uber das Anzeige- und
Bedienmodul bzw. PACTware/DTM einstellen

4 ... 20 mA-Signal fehlt

Elektrischer Anschluss feh-
lerhaft

Anschluss nach Kapitel "Anschlussschritte"
prifen und ggf. nach Kapitel "Anschlussplan"
korrigieren

Spannungsversorgung fehlt

Leitungen auf Unterbrechung prifen, ggf. re-
parieren

Betriebsspannung zu nied-
rig bzw. Burdenwiderstand
zu hoch

Prifen, ggf. anpassen

Stromsignal gréBer 22 mA
oder kleiner 3,6 mA

Gerat auf Fehlermeldung

Fehlermeldung auf dem Anzeige- und Bedien-
modul beachten

Ausgangssignal uiber-

priifen (Grenzstanderfas-

sung)

Die folgende Tabelle beschreibt mégliche Fehler, die eventuell nicht
zu einer Fehlermeldung flihren:
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11 Diagnose und Service

Fehler

Ursache Beseitigung

Das Gerat meldet bedeckt oh-
ne Fullgutbedeckung

Das Gerat meldet unbedeckt
mit Flllgutbedeckung

Spannungsversorgung fehlt Leitungen auf Unterbrechung prifen, ggf. re-

parieren

Betriebsspannung zu nied-
rig bzw. Birdenwiderstand
zu hoch

Prifen, ggf. anpassen

Elektrischer Anschluss feh- Anschluss nach Kapitel "Anschlussschritte"

lerhaft prifen und ggf. nach Kapitel "Anschlussplan”
korrigieren
Elektronik defekt Stellen Sie unter "Diagnose/Simulation" das

Schaltverhalten des Sensors um. Sollte das Ge-
rat nicht umschalten, senden Sie das Gerat zur
Reparatur ein

Anhaftungen an der Innen-
wand des Behalters

Anhaftungen entfernen
Kontrollieren Sie den Delta-l-Wert.

Verbessern Sie die Schaltschwelle - fiihren Sie
einen Zweipunktabgleich durch

Stromsignal gréBer 22 mA
oder kleiner 3,6 mA

Elektronikeinsatz im Sensor
defekt

Fehlermeldungen auf dem Anzeige- und Be-
dienmodul beachten

Verhalten nach Stérungs-
beseitigung

24 Stunden Service-
Hotline

€&

Je nach Stérungsursache und getroffenen MaBnahmen sind ggf.
die in Kapitel "In Betrieb nehmen" beschriebenen Handlungsschritte
erneut zu durchlaufen bzw. auf Plausibilitat und Vollstandigkeit zu
Uberprufen.

Sollten diese MaBnahmen dennoch zu keinem Ergebnis fihren,
rufen Sie in dringenden Fallen die VEGA Service-Hotline an unter Tel.
+49 1805 858550.

Die Hotline steht Ihnen auch auBerhalb der tiblichen Geschéftszeiten
an 7 Tagen in der Woche rund um die Uhr zur Verflgung.

Da wir diesen Service weltweit anbieten, erfolgt die Unterstltzung in
englischer Sprache. Der Service ist kostenfrei, es fallen lediglich die
Ublichen Telefongebiihren an.

11.4 Elektronikeinsatz tauschen

Bei einem Defekt kann der Elektronikeinsatz durch den Anwender
getauscht werden.

Hinweis:

Bei Sensoren mit den anwendungsspezifischen Einstellungen
"Selbststrahlendes Medium (NORM-Kompensation)" oder "Redun-
dante Messung (NORM-Kompensation)" ist der Elektronikeinsatz
nicht vor Ort tauschbar. Die Elektronik des Gerates kann nur werksei-
tig getauscht werden.

Sprechen Sie mit unseren Vertriebsmitarbeitern.

Bei Ex-Anwendungen darf nur ein Gerat und ein Elektronikeinsatz mit
entsprechender Ex-Zulassung eingesetzt werden.
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Falls vor Ort kein Elektronikeinsatz verfliigbar ist, kann dieser tber die
fur Sie zustandige Vertretung bestellt werden. Die Elektronikeinsatze
sind auf den jeweiligen Sensor abgestimmt und unterscheiden sich
zudem im Signalausgang bzw. in der Spannungsversorgung.

Der neue Elektronikeinsatz muss mit den Werkseinstellungen des
Sensors geladen werden. Hierzu gibt es folgende Méglichkeiten:

e Im Werk
e Vor Ort durch den Anwender

In beiden Féllen ist die Angabe der Seriennummer des Sensors erfor-
derlich. Die Seriennummer finden Sie auf dem Typschild des Gerates,
im Inneren des Gehauses sowie auf dem Lieferschein zum Gerat.

Beim Laden vor Ort mussen zuvor die Auftragsdaten vom Internet he-
runtergeladen werden (siehe Betriebsanleitung "Elektronikeinsatz").

Vorsicht:

Alle anwendungsspezifischen Einstellungen miissen neu eingegeben
werden. Deshalb miissen Sie nach dem Elektroniktausch eine Neu-
Inbetriebnahme durchfiihren.

Wenn Sie bei der Erst-Inbetriebnahme des Sensors die Daten der
Parametrierung gespeichert haben, kdnnen Sie diese wieder auf den
Ersatz-Elektronikeinsatz Ubertragen. Eine Neu-Inbetriebnahme ist
dann nicht mehr erforderlich.

11.5 Softwareupdate

Zum Update der Geréatesoftware sind folgende Komponenten erfor-
derlich:

e Gerat

Spannungsversorgung
Schnittstellenadapter VEGACONNECT
PC mit PACTware

Aktuelle Geratesoftware als Datei

Die aktuelle Geratesoftware sowie detallierte Informationen zur Vor-
gehensweise finden Sie im Downloadbereich auf www.vega.com.

Die Informationen zur Installation sind in der Downloaddatei enthal-
ten.

Vorsicht:

Gerate mit Zulassungen kénnen an bestimmte Softwarestande ge-
bunden sein. Stellen Sie deshalb sicher, dass bei einem Softwareup-
date die Zulassung wirksam bleibt.

Detallierte Informationen finden Sie im Downloadbereich auf
www.vega.com.

11.6 Vorgehen im Reparaturfall

Die folgende Vorgehensweise bezieht sich nur auf den Sensor. Wenn
eine Reparatur des Strahlenschutzbehalters erforderlich sein sollte,
finden Sie die entsprechenden Anweisungen in der Betriebsanleitung
des Strahlenschutzbehélters.
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11 Diagnose und Service

Ein Geraterlicksendeblatt sowie detallierte Informationen zur Vorge-
hensweise finden Sie im Downloadbereich auf www.vega.com

Sie helfen uns damit, die Reparatur schnell und ohne Riickfragen
durchzufuhren.

Sollte eine Reparatur erforderlich sein, gehen Sie folgendermaf3en
vor:

e Fur jedes Gerat ein Formular ausdrucken und ausfillen

e Das Gerat reinigen und bruchsicher verpacken

e Das ausgefillte Formular und eventuell ein Sicherheitsdatenblatt
auBen auf der Verpackung anbringen

e Bitte erfragen Sie die Adresse fur die Ricksendung bei der fir Sie
zustandigen Vertretung. Sie finden diese auf unserer Homepage

www.vega.com.
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12 Ausbauen

12.1 Ausbauschritte

Fihren Sie zum Ausbau des Gerates die Schritte der Kapitel "Mon-
tieren" und "An die Spannungsversorgung anschlie3en" sinngeman
umgekehrt durch.

Warnung:

Achten Sie beim Ausbau auf die Prozessbedingungen in Behéltern

oder Rohrleitungen. Es besteht Verletzungsgefahr z. B. durch hohe

Drucke oder Temperaturen sowie aggressive oder toxische Medien.
Vermeiden Sie dies durch entsprechende SchutzmaBnahmen.

12.2 Entsorgen

Fuhren Sie das Gerat einem spezialisierten Recyclingbetrieb zu und
nutzen Sie dafur nicht die kommunalen Sammelstellen.
Entfernen Sie zuvor eventuell vorhandene Batterien, sofern sie aus

dem Gerat entnommen werden kénnen und fiihren Sie diese einer
getrennten Erfassung zu.

Sollten personenbezogene Daten auf dem zu entsorgenden Altgeréat
gespeichert sein, I6schen Sie diese vor der Entsorgung.

Sollten Sie keine Moglichkeit haben, das Altgerat fachgerecht zu ent-
sorgen, so sprechen Sie mit uns Uber Riicknahme und Entsorgung.
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13.1 Technische Daten
Hinweis fir zugelassene Geriéte

Fur zugelassene Gerate (z. B. mit Ex-Zulassung) gelten die technischen Daten in den entsprechen-
den Sicherheitshinweisen im Lieferumfang. Diese kdnnen, z. B. bei den Prozessbedingungen oder
der Spannungsversorgung, von den hier aufgefiihrten Daten abweichen.

Alle Zulassungsdokumente kénnen Uber unsere Homepage heruntergeladen werden.

Allgemeine Daten

316L entspricht 1.4404 oder 1.4435
Werkstoffe, nicht medienberihrt

— Detektorschlauch

— Szintillationsmaterial

— Aluminium-Druckgussgehause

— Edelstahlgeh&use

— Dichtung zwischen Gehé&use und
Gehausedeckel

— Sichtfenster im Gehausedeckel
(optional)

— Erdungsklemme

— Edelstahl-Typschild (optional)
— Kabelverschraubung

— Dichtung Kabelverschraubung

— Verschlussstopfen Kabelverschrau-
bung

— Montagezubehér
Prozessanschliisse

— Befestigungslaschen

Gewicht

— Aluminiumgehause, mit Elektronik
— Edelstahlgeh&use, mit Elektronik
— Detektorschlauch

- Maximales Gesamtgewicht, inkl.
Zubehor

Max. Anzugsmoment Montageschrauben
- Befestigungslaschen am Sensorge-

hause

Verzinkter Stahl mit Santoprene-Gummitiberzug
PS (Polystyrene)

Aluminium-Druckguss AlSi10Mg, pulverbeschichtet
(Basis: Polyester)

316L

NBR (Edelstahlgehause, Feinguss), Silikon (Aluminium-
gehause)

Polycarbonat oder Glas

316L

316L

PA, Edelstahl, Messing
NBR

PA, Edelstahl

316L

@ 9 mm (0.35in), Lochabstand 119 mm (4.69 in)
3,4 kg (7.5 Ibs) + Detektorschlauch

9,2 kg (20.3 Ibs) + Detektorschlauch

1,22 kg/m (0.82 Ibs/ft)
72 kg (158 Ibs)

15 Nm (11.1 Ibf ft), Edelstahl A4-70

Max. Anzugsmoment fir NPT-Kabelverschraubungen und Conduit-Rohre

— Aluminium-/Edelstahlgehause

50 Nm (36.88 Ibf ft)
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EingangsgroBe

MessgréBe Die MessgroBe ist die Intensitat einer Gammastrahlung
eines Isotops. Wenn die Intensitét der Strahlung z. B.
durch steigendes Medium abnimmt, veréndert sich
der Messwert des FIBERTRAC 31 proportional zum

Fullstand.
— —
—
S
=8
©

Abb. 28: Daten zur EingangsgroiBe

1 Minimaler Fiillstand (rote Markierungslinie)
2  Maximaler Fiillstand

L Messbereich (Geréte-Bestellldnge)

Messbereich (L) 1000 ... 7000 mm (3.28 ... 22.97 ft)
Analogeingang

— Eingangsart 4 ...20 mA, passiv

- Interne Birde 250 Q

— Eingangsspannung max.6V
Schalteingang

— Eingangsart - Open Collector 10 mA

— Eingangsart - Relaiskontakt 100 mA

— Eingangsspannung max. 24V
AusgangsgréBe - Fillstandmessung

Ausgangssignale 4 ... 20 mA/HART - aktiv; 4 ... 20 mA/HART - passiv
Bereich des Ausgangssignals 3,8...20,5 mA/HART
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Klemmenspannung passiv

Kurzschlussschutz
Potenzialtrennung
Signalauflésung

Ausfallsignal Stromausgang (einstellbar)

Max. Ausgangsstrom
Anlaufstrom
Burde

-4 ... 20 mA/HART - aktiv
— 4 ... 20 mA/HART - eigensicher
Dampfung (63 % der Eingangsgréie)

HART-Ausgangswerte
— PV (Primary Value)

— SV (Secondary Value)

— TV (Third Value)

- QV (Quaternary Value)
Erflllte HART-Spezifikation

Weitere Informationen zu Manufacturer
ID, Gerate ID, Gerate Revision

9...30VDC
Vorhanden
Vorhanden

0,3 pA

22 mA, < 3,6 mA
22 mA

<3,6 mA

<500 Q
<300Q
1...1200 s, einstellbar

Fullstand
Elektroniktemperatur

Ausgangswert frei wahlbar, z. B. Pulsrate
Ausgangswert frei wahlbar, z. B. Pulsrate

7.0

Siehe Website der HART Communication Foundation

AusgangsgroBe - Grenzstanderfassung

Ausgangssignale

Klemmenspannung passiv

Kurzschlussschutz
Potenzialtrennung

Ausfallsignal Stromausgang (einstellbar)

Max. Ausgangsstrom
Anlaufstrom
Burde

-4 ... 20 mA/HART - aktiv
— 4 ... 20 mA/HART - eigensicher
Dampfung (63 % der Eingangsgréfie)

HART-Ausgangswerte
— PV (Primary Value)

— SV (Secondary Value)

= TV (Third Value)

- QV (Quaternary Value)
Erflllte HART-Spezifikation

Weitere Informationen zu Manufacturer
ID, Gerate ID, Gerate Revision

8/16 mA
9...30vDC
Vorhanden
Vorhanden

22 mA, < 3,6 mA
22 mA

<3,6 mA

<500 Q
<300Q
Automatisch

Schaltzustand
Elektroniktemperatur

Ausgangswert frei wahlbar, z. B. Pulsrate
Ausgangswert frei wahlbar, z. B. Pulsrate

7.0

Siehe Website der HART Communication Foundation
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Relaisausgang
Ausgang Relaisausgang (SPDT), potenzialfreier Umschaltkontakt
Schaltspannung max. 253V AC/DC

Bei Stromkreisen > 150 V AC/DC missen sich die Re-
laiskontakte im selben Stromkreis befinden.

Schaltstrom max. 3 A AC (cos phi>0,9), 1 ADC

Schaltstrom

— Standard max. 3 A AC (cos phi>0,9),1 ADC

- USA, Kanada max. 3 A AC (cos phi > 0,9)

Schaltleistung

- Min. 50 mW

- Max. Standard: 750 VA AC, 40 W DC (bei U <40V DC)

USA, Kanada: 750 VA AC

Wenn induktive Lasten oder héhere Stréme geschaltet
werden, wird die Goldplattierung auf der Relaiskontakt-
flache dauerhaft beschédigt. Der Kontakt ist danach
nicht mehr zum Schalten von Kleinsignalstromkreisen

geeignet.
Kontaktwerkstoff (Relaiskontakte) AgNi oder AgSnO2 mit je 3 pm Goldplattierung
Transistorausgang
Ausgang Potenzialfreier Transistorausgang, dauerkurzschlussfest
Laststrom <400 mA
Spannungsabfall <1V
Schaltspannung <55V DC
Sperrstrom <10 pA

Messgenauigkeit (nach DIN EN 60770-1)
Prozess-Referenzbedingungen nach DIN EN 61298-1

— Temperatur +18 ... +30 °C (+64 ... +86 °F)

- Relative Luftfeuchte 45 ...75%

- Luftdruck 860 ... 1060 mbar/86 ... 106 kPa (12.5 ... 15.4 psig)
Nichtwiederholbarkeit

--40...-20°C (-40 ... -4 °F) 3%

—-20...+50°C (-4 ... +122 °F) <0,5%

Messabweichung bei Schittgltern Die Werte sind stark anwendungsabhéangig. Verbindliche

Angaben sind daher nicht méglich.
Messabweichung unter EMV-Einfluss <1%

EinflussgréBen auf die Messgenauigkeit
Angaben gelten zusétzlich fiir den Stromausgang

Temperaturdrift - Stromausgang +0,03 %/10 K bezogen auf die 16 mA-Spanne bzw.
max. +0,3 %
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Abweichung am Stromausgang durch <x15 A
Analog-Digital-Wandlung

Abweichung am Stromausgang durch <+150 pA
starke, hochfrequente elektromagne-

tische Einstreuungen im Rahmen der

EN 61326

Messcharakteristiken und Leistungsdaten
Sprungantwortzeit®) <5 s (bei Dampfung 1 s)

Umgebungsbedingungen
Lager- und Transporttemperatur -40 ... +60 °C (-40 ... +140 °F)

Prozessbedingungen

Fur die Prozessbedingungen sind zusétzlich die Angaben auf dem Typschild zu beachten. Es gilt
der jeweils niedrigere Wert.

Prozessdruck Drucklos

Umgebungstemperatur (gemessenam  -40 ... +50 °C (-40 ... +122 °F)

Detektorschlauch) Bei Temperaturen tber 50 °C empfehlen wir den Einsatz
einer Wasserkuhlung

Vibrationsfestigkeit” mechanische Schwingungen bis 1 g im Frequenzbereich
von5 ... 200 Hz

Elektromechanische Daten - Ausfiihrung IP66/1P67
Optionen der Kabeleinflihrung

— Kabeleinfuhrung M20 x 1,5; 2 NPT

— Kabelverschraubung M20 x 1,5; Y2 NPT (Kabeldurchmesser siehe Tabelle
unten)

— Blindstopfen M20 x 1,5; 2 NPT

— Verschlusskappe Y2 NPT

Werkstoff Werkstoff Kabeldurchmesser

Kabelver- Dichtungs-

schraubung | einsatz 4,5 ... 8,5 mm 5...9mm 6...12mm |7..12mm [10... 14 mm

PA NBR - [ J [ J - [ J

Messing, ver- [NBR ° ° ° B B

nickelt

Edelstahl NBR - [ ] [ ] - [ J

Brennbarkeitsklasse - Zuleitungen min. VW-1

Aderquerschnitt (Federkraftklemmen)

— Massiver Draht, Litze 0,2...2,5mm? (AWG 24 ... 14)

— Litze mit Aderendhlilse 0,2...1,5mm? (AWG 24 ... 16)

® Zeitspanne nach sprunghafter Anderung der Messdistanz um max. 0,5 m bei Fliissigkeitsanwendungen, max.
2 m bei Schittgutanwendungen, bis das Ausgangssignal zum ersten Mal 90 % seines Beharrungswertes
angenommen hat (IEC 61298-2).

7 Gepruft nach den Richtlinien des Germanischen Lloyd, GL-Kennlinie 2.
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Integrierte Uhr

Datumsformat Tag.Monat.Jahr
Zeitformat 12h/24 h
Zeitzone werkseitig CET

Max. Gangabweichung 10,5 min/Jahr

Zusatzliche AusgangsgroBe - Elektroniktemperatur

Ausgabe der Temperaturwerte

— Analog Uber den Stromausgang

— Digital Uber das digitale Ausgangssignal (je nach Elektroni-
kausfuihrung)

Bereich -40 ... +50 °C (-40 ... +122 °F)

Auflésung <0,1K

Genauigkeit +5K

Spannungsversorgung

Betriebsspannung 24 ...65VDC (-15... +10 %) oder 24 ... 230V AC
(-15... +10 %), 50/60 Hz

Verpolungsschutz Vorhanden

Max. Leistungsaufnahme 6 VA (AC); 4 W (DC)

Elektrische SchutzmaBnahmen

Anwendungsbereich AuBenbereich

Einsatzhéhe Uber Meeresspiegel 2000 m (6561 ft)
Schutzklasse |

Verschmutzungsgrad 49

Relative Luftfeuchtigkeit max. 100 %

Schutzart, je nach Gehauseausfiihrung  1P66/IP67 (NEMA Type 4X)%
Uberspannungskategorie 1o

13.2 MaBe

Die folgenden MaBzeichnungen stellen nur einen Ausschnitt der méglichen Ausfihrungen dar.
Detaillierte MaBzeichnungen kénnen auf www.vega.com/downloads und "Zeichnungen" herunter-
geladen werden.

8 Mikroumgebung im Gehause: Verschmutzungsgrad 2
% Voraussetzung fir die Einhaltung der Schutzart ist das passende Kabel.
9 Alternativ: Uberspannungskategorie Il bei Einsatzhéhe bis 5000 m
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Aluminium- und Edelstahlgehduse

S

54,5 mm
(2.15")

o
3]
S
M20x1,5/
119 mm )
(4.69" 2 NPT
169 mm
(6.65")
116,5 mm
(4.59")

9 mm
(0.35")

90 mm

(3.54")
143,5 mm

(5.65")

175 mm

(6.89")

2425 mm (9.55")

©]

100 mm

(3.94"

Abb. 29: Aluminiumgehéuse bzw. Edelstahlgehduse (Feinguss)
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FIBERTRAC 31

299 mm

2 42 mm

(1.65")
gl
El&
<<
O —

245 mm

(1.77")

Abb. 30: FIBERTRAC 31

L

Messbereich (Geréte-Bestelllédnge)
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FIBERTRAC 31 - Montagebeispiel

195 mm
(7.68")
152,5 mm
(6.00")
127 mm
. (5.007) 51 mm
£ = (2.01")
e

(1.50%
L
{
= | =
—>D

38 mm

219,8 mm

2 42 mm

104,9 mm
(4.13")

(1.65")

(17.72")

Abb. 31: FIBERTRAC 31 mit mitgeliefertem Montagezubehér
r  Minimaler Biegeradius: 305 mm (12 in)
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13.3 Gewerbliche Schutzrechte

VEGA product lines are global protected by industrial property rights. Further information see
Www.vega.com.
VEGA Produktfamilien sind weltweit geschuitzt durch gewerbliche Schutzrechte.

Nahere Informationen unter www.vega.com.

Les lignes de produits VEGA sont globalement protégées par des droits de propriété intellectuel-
le. Pour plus d'informations, on pourra se référer au site www.vega.com.

VEGA lineas de productos estan protegidas por los derechos en el campo de la propiedad indus-
trial. Para mayor informacion revise la pagina web www.vega.com.

TnHnm npoaykummn dmpmbl BEIA 3awymiaotcst no Bcemy MUpy nNpaBamMu Ha MHTENMEKTyanbHyo
COBCTBEHHOCTb. [lanbHeliLyto MHOopMaLmio CMOTpUTE Ha caTe www.vega.com.

VEGARFIF RE S IREH MR~ HURF
B —H{E BES N M <www.vega.com,

13.4 Warenzeichen
Alle verwendeten Marken sowie Handels- und Firmennamen sind Eigentum ihrer rechtmagigen
Eigentimer/Urheber.
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Druckdatum:

N
N
Die Angaben Uber Lieferumfang, Anwendung, Einsatz und Betriebsbedingungen der g
Sensoren und Auswertsysteme entsprechen den zum Zeitpunkt der Drucklegung N
vorhandenen Kenntnissen. g
Anderungen vorbehalten C € g!
3
© VEGA Grieshaber KG, Schiltach/Germany 2022 S
VEGA Grieshaber KG
Am Hohenstein 113 Telefon +49 7836 50-0
77761 Schiltach E-Mail: info.de@vega.com

Deutschland www.vega.com



	1 Zu diesem Dokument
	1.1 Funktion
	1.2 Zielgruppe
	1.3 Verwendete Symbolik

	2 Zu Ihrer Sicherheit
	2.1 Autorisiertes Personal
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Warnung vor Fehlgebrauch
	2.4 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.5 Konformität
	2.6 NAMUR-Empfehlungen
	2.7 Umwelthinweise

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Aufbau
	3.2 Arbeitsweise
	3.3 Verpackung, Transport und Lagerung
	3.4 Zubehör
	3.5 Zugehöriger Strahlenschutzbehälter

	4 Montieren
	4.1 Allgemeine Hinweise
	4.2 Montagehinweise

	5 An die Spannungsversorgung anschließen
	5.1 Anschluss vorbereiten
	5.2 Anschluss - Füllstandmessung
	5.3 Anschluss - Grenzstanderfassung
	5.4 Anschluss - Summierung

	6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul
	6.1 Anzeige- und Bedienmodul einsetzen
	6.2 Bediensystem
	6.3 Parametrierung - Füllstandmessung
	6.4 Parametrierung - Summation Secondary
	6.5 Parametrierung - Grenzstanderfassung
	6.6 Parametrierdaten sichern

	6.3.1 Inbetriebnahme
	6.3.2 Display
	6.3.3 Diagnose
	6.3.4 Weitere Einstellungen
	6.3.5 Info
	6.4.1 Inbetriebnahme
	6.4.2 Weitere Einstellungen
	6.5.1 Inbetriebnahme
	6.5.2 Display
	6.5.3 Diagnose
	6.5.4 Weitere Einstellungen
	6.5.5 Info
	7 Mit Smartphone/Tablet in Betrieb nehmen (Bluetooth)
	7.1 Vorbereitungen
	7.2 Verbindung herstellen
	7.3 Sensorparametrierung

	8 In Betrieb nehmen mit PACTware
	8.1 Den PC anschließen
	8.2 Parametrierung mit PACTware
	8.3 Parametrierdaten sichern

	9 Mit PC/Notebook in Betrieb nehmen (Bluetooth)
	9.1 Vorbereitungen
	9.2 Verbindung herstellen
	9.3 Parametrierung

	10 In Betrieb nehmen mit anderen Systemen
	10.1 DD-Bedienprogramme
	10.2 Field Communicator 375, 475

	11 Diagnose und Service
	11.1 Wartung
	11.2 Statusmeldungen
	11.3 Störungen beseitigen
	11.4 Elektronikeinsatz tauschen
	11.5 Softwareupdate
	11.6 Vorgehen im Reparaturfall

	12 Ausbauen
	12.1 Ausbauschritte
	12.2 Entsorgen

	13 Anhang
	13.1 Technische Daten
	13.2 Maße
	13.3 Gewerbliche Schutzrechte
	13.4 Warenzeichen


